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Das franzöſiſch dentſche Haudelsßomiter

Man ſchreibt uns
Die handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland

rankreich ſind Gegenſtand lebhafterer Erörterung ge
orden ſeitdem aus der Mitte der deutſchen Kaufmannſchafts der Ruf nach Abſchluß eines deutſch franzöſiſchen Han

delsvertrages laut geworden iſt Daß ein ſolcher für den
Handel vorteilhafter ſein könnte als die weitere

Geltung des Art 11 des Frankfurter Friedens der lediglich
das Prinzip der Meiſtbegünſtigung den gegenſeitigen Han
delsbeziehungen zu Grunde legt ſteht deshalb außer Zweifel
weil Frankreich ohne Bindung ſeiner Zollſätze durch einen

ndelsvertrag mit Deutſchland in der Lage iſt die deutſche
kinfuhr durch Aenderung ſeines Zolltarifes zu ſchädigen ſo
weit nicht Verträge mit anderen Ländern im Wege ſtehen
ind von dieſer Möglichkeit auch bereits mehrfach und noch
in den letzten Jahren Gebrauch gemacht hat Politiſche Er
wägungen werden aber gegen ein Vorgehen Deutſchlands in
dieſer Sache ſo lange ausſchlaggebend ins Gewicht fallen
als Frankreich nicht die Jnitiative ergreift Dafür beſteht
aber vorerſt keine Ausſicht da die Republik keine Neigung zu
haben ſcheint in Zukunft von gegen Deutſchlands Einfuhr
gerichteten Zollmaßnahmen Abſtand zu nehmen mit der in
Vorbereitung befindlichen Reviſion des Zolltarifes vielmehr
offenbar gerade der deutſche Handel getroffen werden ſoll
Die jüngſte Veröffentlichung in den Documents Statistiques
zur le Commerce de la France über den Außenhandel Frank
reichs im Jahre 1907 die ein Anwachſen des Wertes für die
deutſche Einfuhr von 583 394 000 auf 625 941 000 für die
Ausfuhr nach Deutſchland nur von 640 258 000 auf
656 747 000 Franken ergibt wird die franzöſiſchen Schutz
zöllner wieder in der Anſicht beſtärken daß der neue deutſche
Zolltarif nur den Zweck gehabt hat die Einfuhr aus Frank

fordern laſſen

Nun hat ſich nachdem am 10 v M in einer Vorver
ſammlung die Bildung eines franzöſiſch deutſchen Handels
komitees zur Förderung der wirtſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen Frankreich und Deutſchland beſchloſſen worden war
dieſe Organiſation in der vorigen Woche konſtituiert und zu
ihrem Präſidenten den früheren Miniſter Pierre Baudin ge
wählt Die Nachricht von dieſem Ereigniſſe hat in Deutſch
land teilweis eine Aufnahme gefunden die dem Werte den
es für uns hat nicht entſpricht Wenn die Beſtrebungen des
Komitees dahin gingen die Zollſchranken zwiſchen beiden
Ländern nach Möglichkeit abzutragen würde es der freudigen
Unterſtützung auch derjenigen Kreiſe ſicher ſein können die
in Deutſchland an einer wirtſchaftlichen Annäherung beider
Länder intereſſiert ſind Dafür daß es den franzöſiſchen
Fteunden einer ſolchen auf ihre Fahne haben ſie ſie
wenigſtens geſchrieben in erſter Linie aber darauf an
bmmt den franzöſiſchen Export nach Deutſchland zu heben
und auf eine Beſeitigung der nach ihrer Einbildung abſicht
lich zur Schädigung ihres Exportes hochgeſchraubten deut
hen Einfuhrzölle hinzuwirken ſpricht daß die deutſchen

elskreiſe in Frankreich zur Beteiligung an dem Vor
gehen nicht herangezogen worden ſind ſprechen auch die Na

der Gründer des Vereins Und damit die Oeffentlich
eit bei Leibe nicht darüber im Zweifel ſei hat René Millet
e als früherer Reſident von Tunis ebenſo wie alle ſeine

llegen in den franzöſiſchen Kolonien und Schutzgebieten
rückſichtsloſen Begünſtigung franzöſiſcher Jnduſtrie und
nööſiſchen Handels gedient hat einem Mitarbeiter des

Figaro gegenüber dieſes Ziel ausdrücklich betont weil die
u im Güteraustauſch ſich zu Gunſten Deutſchlands zu
r beginnt will das Komitee die franzöſiſchen Vorteile

vert angeblichen deutſchen Einfuhrerſchwerungen gegenüber
ſhen igen Die im Werke befindliche Reform des franzö
S Zolltarifs würde dem Komitee Gelegenheit geben im
ſhafti einer wirklichen Annäherung beider Länder in wirt
rn her Hinſicht tätig zu ſein Es iſt aber mit Sicherheit

uszuſehen daß es keinen Finger rühren wird um einer
atte ung der Schutzzollmauer gegen Deutſchland entgegen
e en Der deutſche Handel hat daher von dem Wirken

franzöſiſchdeutſchen Handelskomitees zum mindeſten
orteile für ſich zu erwarten

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

vor beſt Kaiſer ſprach geſtern morgen beim Reichskanzler
Shioſen Nigte um 10 Uhr in der Bildergalerie des Königlichen
hötte die d Feldzeichen des XV und VI Armeekorps und

e Vorträge des Stellvertreters des Kriegsminiſters des
binette Generalſtabes der Armee und des Chefs des Militär
äuiſerlich Später nahm der Monarch an einem Frühſtück im
wie ber en Automobilklub in Berlin teil und reiſte abends

t eits angekündigt nach Wilhelmshaven ab
Zer Kronprinz begibt ſich heute früh zu einem Be
r Küraſſierregimentes Königin nach Paſewalk Die

erfolgt nachmittags
Der Statthalter von ElſaßLothringen Graf v Wedel
u n Stuttgart angekommen und vormittags vom König
aſel in Audienz empfangen worden Er nahm an

du

Halle a

ſt z Er ge nelnreich zu beeinträchtigen und ſie erneut Abwehrmaßregeln altung Erfahrungen ſammeln
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Freitag den 6 März 1908
Die Zölle und indirekten Stenern in der Budgetkommiſſion

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
behandelte geſtern den Etat der Zölle und indirekten
Steuern Aus den Reichsſteuern bezieht Preußen als
Vergütung für Erhebung und Verwaltungskoſten 46,7 Mill
Der Anteil an der Reichserbſchaftsſteuer beträgt 11,5 Mill
Aus eigenen Einnahmen bezieht Preußen 57,2 Millionen
Demgegenüber ſtehen an Ausgaben 44,3 Millionen d h
Preußen bekommt 2,4 Millionen mehr vom Reiche als die
ganzen Verwaltungskoſten Demgegenüber weiſt die Regie
rung darauf hin daß man auch die Koſten der Unterhaltung
der Dienſtwohnungen ſowie den Anteil an den Penſionen
dazu rechnen müſſe Tue man dieſes ſo blieben 55 Millionen
ungedeckt Klagen über Umſtändlichkeiten bei der Aufſicht
über die Kaliwerke werden dahin beantwortet daß Er
leichterung eintreten ſolle Auch die Vorſchriften über die
Denaturierung ſollen geändert werden Klagen über klein
liche Monita bei der Erbſchaftsſteuer werden von der
Regierung zum Teil als berechtigt anerkannt Für die

Millionen zurückgegangen Nach einer Mitteilung der Re
gierung wird der Rückgang im laufenden Rechnungsjahre
etwa 5 Prozent betragen Bei der Stempelſteuer wird darauf
hingewieſen daß etwa 5 Milliarden der Einlagen in die
Sparkaſſen keine eigentlichen Erſparniſſe ſeien Es wird
angeregt die zu hohen Einlagen auf dem Verwaltungswege
zu hindern Die Regierung hält den Vorſchlag für bedenk
lich Der neue Plan für die Organiſation der Zoll
äm ter wird von der Kommiſſion gebilligt Es handelt ſich
z B um die Loslöſung des hauptamtlichen Kaſſenweſens
und deſſen Uebertragung auf die Provinzialdirektion Die
bisherige Form war zu ſchwerfällig Jn Zukunft wird die
Verwaltung beweglicher lebendiger und den Forderungen des
Verkehrs mehr entſprechend geſtaltet Eine weitere Ausge
ſtaltung der Reform in der Richtung der gänzlichen Auf
hebung der Hauptämter erklärt die Regierung nicht
für ausgeſchloſſen doch müßte man erſt über die jetzige Um

Eine Aenderung in der
Vorbildung der Oberzollkontrolleure in der Art
daß an Stelle der Fachausbildung ein zweijähriges aka
demiſches Studium trete findet bei der Regierung
Widerſpruch Die geplante Reform der Verwaltung forder
ein Mehr von 1,8 Millionen an Ausgaben Der Etat wird
unverändert angenommen Nächſte Sitzung Freitag 10 UAhr
Reſt des Etats

Perſonalveränderungen im Reichspoſtamt

Es ſind nun ſchon wieder faſt 14 Tage her daß der
Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt Sy do w zum Reichs
ſchatzſekretär ernannt worden iſt Noch immer aber iſt ſein
Nachfolger im Poſt Unterſtaatsſekretariat nicht er
nannt worden Dieſe Tatſache könnte einigermaßen be
fremden denn wenn es ſich einfach darum handelte einen
wohleingearbeiteten Herrn aus der höheren Poſtkarriere ein
zuſtellen ſo wäre geeigneter Nachwuchs reichlich vorhanden
Man geht aber vielleicht nicht fehl wenn man annimmt
daß bei dem zu ernennenden Unterſtaatsſekretär ſchon an die
Nachfolgerſchaft für den Herrn Staatsſekretär Krätke ge
dacht wird Und in dieſem Falle würde ſich eine ſorgfältige
Umſchau auch über den Kreis der zunächſt in
Betracht kommenden höheren Poſtbeamten
hinaus durchaus rechtfertigen Herr Krätke dürfte nicht
mehr allzu lange die Bürde ſeines Amtes tragen wollen
ganz abgeſehen davon daß die Vertretung ſeines Reſſorts
in der Etatsberatung im Reichstage ihn als einen Staats
mann erſcheinen ließ der mit der von höherer Stelle ge
pflegten Blockpolitik wenig innere Berührungspunkte
bietet Seine Erklärungen im Reichstage haben über den
Kreis der Liberalen hinaus ſehr verſtimmt Es iſt nicht
ausgeſchloſſen daß man bei der Neubeſetzung des Unter
ſtaatsſekretariats der Poſt auch an Männer aus dem par
lamentariſchen Leben denkt

Zur Moderniſten Enzyklika
Der Thologieprofeſſor Kneib in Würzburg äußert ſich

zur Moderniſten Enzyklika in einer Broſchüre in der er
offen dafür eintritt daß die berüchtigten Zwangsmaßregeln
der Enzyklika auch für Deutſchland durchgeführt werden
weil deutſche Theologieprofeſſoren ſogar in kirchengegne
riſchen Blättern ſchreiben und dagegen nichts helfe als dis
ziplinäre Maßregeln Kneib wendet ſich aufs heftigſte gegen
verſteckte Moderniſten die er offenbar in ſeiner nächſten

Nähe an der Würzburger Fakultät ſelbſt wittert Er ſpricht
von einem charakterloſen Strebertum der deutſchen Moder
niſten und von einem Martyrium der kirchentreuen ſoll
heißen reaktionären Theologen Wir denken aber daß das
Martyrium eher auf der Seite derer um Schnitzer und Merkle
und das Strebertum in dieſer Zeit nicht auf moderniſtiſcher
Seite iſt Selbſt die Berliner Germania findet Kneib
hätte beſſer getan etwas deutlicher zu werden Nebenbei
bemerkt das Berliner Zentrumsblatt dem Nachfolger
Schells gegenüber ſeine Klage über die Doppelgängerei in
der Kirche namentlich über das Schreiben katholiſcher theo
logiſcher Federn in liberalen Blättern ſeien unberechtigt
denn es laſſe ſich nicht leugnen daß allzugroße Einſeitigkeit
bisweilen auch wohlgeſinnte Kreiſe antreibe die Flucht in
die Oeffentlichkeit zu ergreifen und wenn katholiſche Organe
die Aufnahme ablehnten ſo trügen dieſe die Schuld daran
wenn die Verfaſſer in liberalen oder neutralen Blättern
Unterſchlupf finden Die Engherzigen im ultramontanen
Lager möchten ſich alſo in d Fällen gefälligſt ſelbſt
einen Teil der Schuld zuſchreiben die ſie andern gar zu gern
allein aufbürden möchten

e

Stempelſteuer iſt der Anſatz im Etat von 53 auf 52

a

angelegenheiten

Die Zweite heſſiſche Kammer
nahm den Antrag Haas betreffend die Vereins und Ver
ſammlungsfreiheit einſtimmig an Jn der fortgeſetzten
Etatsberatung führte Finanzminiſter Gnauth aus alle
Redner ſeien ſich darüber einig daß die erheblichen Mehr
forderungen namentlich die Beſſerung der Bezüge der
Staatsbeamten nicht ohne Steuererhöhung durchzuführen
ſein werden Für dieſe Zwecke ſeien rund 18 Millionen im
Etat für 1908 vorgeſehen denen 14,3 Millionen an direkten
Steuern gegenüberſtänden Eine Erhöhung jener Summe
würde die Erhöhung der direkten Steuern nach ſich führen
Weiter erklärte der Miniſter ſolange die Reichsfinanzreform
nicht zuſtande gebracht worden ſei liege es wie ein lähmen
der Druck auf den Bundesſtaaten und auf dem wirtſchaft
lichen Leben Erſt wenn dieſer lähmende Druck beſeitigt ſei
werde ſich eine neue gedeihliche Weiterarbeit ermöglichen
laſſen Man wiſſe noch nicht was der neue Schatzſekretär
bringen werde aber von vornherein müſſe man Achtung
haben vor einem Manne der den Mut hat die Löſung dieſer
ſchwerſten Aufgabe der Gegenwart zu übernehmen

Eiſenbahnkonferenz in Braunſchweig
Geſtern vormittag 1056 Uhr traten auf Einladung des

Eiſenbahnzentralamtes in Berlin in Braunſchweig etwa
40 Herren zu einer Beſprechung von Eiſenbahnverkehrs

zuſammen Außer den Vertretern der
Eiſenbahnverwaltungen waren auch die Direktoren von
Kohlenbergwerken und Kaliunternehmungen ſowie ein Ver
treter der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft in Berlin
anweſend Die Verhandlungen ſind vertraulicher Natur

Die Börſengeſetzkommiſſion des Reichstages
ſetzte geſtern die Beratung über den S 54 fort ohne zu einer
Abſtimmung zu kommen Der Paragraph beſtimmt daß ein
Börſentermingeſchäft verbindlich iſt wenn auf beiden Seiten
als Vertragſchließende Kaufleute die in das Handelsregiſter
eingetragen ſind oder deren Eintragung nach S 36 des Han
delsgeſetzbuches nicht erforderlich iſt oder eingetragene Ge
noſſenſchaften beteiligt ſind Handwerker ſowie Perſonen
deren Gewerbebetrieb über den Umfang des Kleingewerbes
nicht hinausgeht gehören auch wenn ſie in das Handels
regiſter eingetragen ſind nicht zu den Kaufleuten im Sinne
dieſer Vorſchrift

Evangeliſche Scheintrauung des Fürſten von Bulgarien

Das Bamberger Tageblatt ſchreibt Von kompetenter
Seite wird uns mitgeteilt daß die von verſchiedenen Seiten
gebrachte Mitteilung über eine Doppeltrauung des Fürſten
von Bulgarien eine völlig irrige iſt Die katholiſche Trau
ung wurde am 28 Februar in Koburg vollzogen nachdem
nicht nur die von der Kirche verlangten Bedingungen erfüllt
waren ſondern auch namentlich eine Erklärung ſowohl
ſeitens des bevollmächtigten Miniſters Stanciow wie auch
ſeitens des Fürſten ſelber vorlag daß eine weitere Ehe
verſprechung vor dem Geiſtlichen der anderen Konfeſſionen
nicht erfolgen werde Dieſe Vereinbarung wurde auch ge
halten Wohl fand im Schloſſe zu Oberſtein bei Gera ein
evangeliſcher Gottesdienſt ſtatt Allein der Fürſt hat dabei
in keiner Weiſe das Jawort abgegeben Man wird wohl
nicht fehlgehen wenn man annimmt daß dieſes Dementi
von dem dortigen erzbiſchöflichen Ordinariat herrührt zu
deſſen Diözeſe die Pfarrei Koburg gehört

Die Bekämpfung der Schlafkrankheit
Die Köln Ztg meldet aus Berlin An der am

9 März in London beginnenden internationalen Beratung
über die Maßnahmen zur Bekämpfung der Schlafkrankheit
werden als deutſche Vertreter Robert Koch Legationsrat
Dr von Jakobs und Oberſtabsarzt Steudel teilnehmen Die
Hauptgegenſtände der Verhandlung werden die Einrichtun
eines internationalen Nachrichtenbureaus über das Auf
treten und die Vereinbarungen gemeinſchaftlicher Maß
nahmen zur Abwehr und Bekämpfung der Schlafkrankheit in
den verſeuchten Grenzgebieten ſein

Gegen das Raubſyſtem der Karawanen
die in Kamerun auf Gummierwerb ausgehen nahm
Staatsſekretär Dernburg in der geſtrigen Sitzung der
Budgetkommiſſion des Reichstages entſchieden Stellung Abg
Erzberger Ztr klagte an der Hand der amtlichen Be
richte über das Unweſen der Händler die vielen Expeditio
nen die häufigen Mißhandlungen der Eingeborenen und
gerwaltſamen Requiſitionen der Lebensmittel ſowie die darin
liegende Gefahr von Aufſtänden und verlangte ſcharfe
Gegenmaßnahmen und andere Regelung der Verpflegung der
Karawanen Hierauf erwiderte der Staatsſekretär

Die Gummipreiſe ſeien infolge des Bedarfs der Jn
duſtrie für Kabel Automobile uſw erheblich geſtiegen Dies
habe eine intenſive Ausbeutung der reichen Gummibeſtände
im Süden Kameruns zur Folge gehabt Es ſeien zahlreiche
Karawanen in das Jnnere gezogen ein erheblicher Teil der
Bevölkerung ſei dadurch ſeiner ſonſtigen wirtſchaftlichen Tä
tigkeit entzogen worden Neuerdings ſeien die Gummipreiſe
heruntergegangen doch habe dies nur eine um ſo regere
Tätigkeit zwecks Ausnutzung des vorhandenen großen Appa
rats zur Folge gehabt Die Gummigewinnung ſei über
wiegend Raubbau die vorhandenen Beſtände werden
dadurch vernichtet ohne daß eine entſprechende Neuanpflan
zung ſtattfinde Aus dem Karawanenhandel haben ſich
erhebliche Mißſtände ergeben Uebergriffe ſeien vor
gekommen Einzelne Bezirke ſeien von der Regierung ge
ſperrt worden, ſo ſei der Diſtrikt Ebolowa heute noch geſperrt
Eine Wandergewerbeſteuer I eingeführt doch habe dieſe
bei dem hohen Nutzen der beim Gummihandel erzielt werde
keine große Wirkſamkeit entfaltet Es ſeien ferner Maß



regeln getroffen worden um die Dörfer an der Karawanenſtraße vor Uebergr iffe n der Karawanen zu ſchützen
ſpeziell was das Requirieren von Lebensmitteln und Hütten
betreffe Wenn die Sache weiterginge ſtänden wir vor
einem Zuſammenbruche wirtſchaftlicher Art Die
Gummibeſtände erſchöpften ſich die Eingeborenen müßten ſich
wieder einer anderen Beſchäftigung zuwenden der ſie ſich
entwöhnt hätten Die daraus entſtehende Notlage könne
zu Aufſtändenf ühren Die Regierung müſſe wie in
Oſtafrika ſo auch in Kamerun eine

Politik des Eingeborenenſchutzes
einleiten Es müſſe eine Karawanen und Trägergeſetz
gebung im Jntereſſe von Weiß und Schwarz geſchaffen
werden ferner müßten die notwendigen Verkehrswege gebaut
werden Nur ſo ließen ſich die Reibungsflächen vermeiden

Rach einigen Ausführungen des Abgeordneten Semler
natl fügte der Staatsſekretär hinzu Ein Grund zu Be

ſchwerden über die Maßnahmen der Verwaltung liege nicht
vor Was den vom Abg Dr Semler befürworteten Ar
beits zwang angehe ſo könne davon ebenſowenig wie
auch von einer nach Zwang Einwirkung auf
die Eingeborenen in Form einer Belehrung über die Nütz
lichkeit land wirtſchaftlicher Beſchäftigung die Rede ſein ſo
lange ein Teil der Eingeborenen beſtändig unterwegs ſei
um Transportdienſte zu leiſten

Abg Latt mann wirtſch Vgg wies dann auf die
Behauptung von engliſcher Seite hin daß

der Sklavenhandel auf deutſchen Märkten
blühe und erbat eine Aeußerung der Verwaltung über dieſen

r wie über einige andere Fragen Staatsſekretär
ernburg Es ſei der Verwaltung nichts davon bekannt

geworden daß in Adamaua Sklaven gehandelt ſeien er
bezweifle die Richtigkeit der Nachrichten darüber

noch keine weitgehende Tätigkeit entfalten können und
könne auch nicht die Gewähr für alles übernehmen was dort
vorkomme Was den Arbeitszwang anbetreffe ſo habe die
Verwaltung bisher nur in einzelnen Bezirken eine Ein
geborenenbeſteuerung einführen können dieſe werde weiter
ausgedehnt werden je nachdem ſich dies als möglich erweiſen
werde Oberſtleutnant Quade fügte hinzu Ein Dis
ziplinarverfahren gegen Hauptmann Dominik
exiſtierte niemals jedoch ein gerichtliches Verfahren auf
Grund der Bebelſchen Klagen Der Hauptzeuge konnte jedoch
nicht vernommen werden weil er ſich auf franzöſiſchem Ge
biet befindet

Staatsſekretär Dernburg machte ſodann Mitteilun
gen über die beabſichtigte Neuordnung des Trägerweſens
in Kamerun Die Unterſuchung betreffend Beſchwerden der
Batangafirmen habe zu keinen Ergebniſſen geführt Die
Einfuhr von Gewehren zur Abgabe an die Eingeborenen
könne nicht genehmigt werden Die daraus für den Europäer
reſultterende Gefahr ſeit ſehr großAbg Gröber Jentr äußerte ſich zu den an der
franzöſiſchen Grenze beſtehenden Grenzſtreitigkeiten Man
möge ſolche Streitigkeiten nicht mit dem Gewehr ſchlichten
Er habe leider nichts darüber gehört wie die Eingeborenen
zu anderer Arbeit herangebildet werden ſollten

Staatsſekretär Dernburg Die Abſicht der Regie
rung gehe dahin die Eingeborenen allmählich aus dem Ka
rawanenleben herauszuziehen und ſie wieder zur landwirt
ſchaftlichen Tätigkeit anzuhalten Nur hierdurch und durch
den Eiſenbahnbau könne der wirtſchaftlichen Kriſis entgegen
gearbeitet werden die ſich aus der vorauszuſehenden Ab
nahme der Gummibeſtände ergeben werde Eine Einziehung
der in den Händen der Eingeborenen befindlichen Vorder
ladergewehre ſei nicht möglich doch werde die Gefahr dadurch
erheblich verringert daß die Einfuhr von Pulver verboten
ſei Die Pulvervorräte der Eingeborenen würden bald zu
Ende gehen

Die weiteren Erörterungen an der Mitglieder aller
Parteien teilnahmen drehten ſich in der Hauptſache um den
Arbeitszwang der vom Staatsſekretär wiederholt abgelehnt
wurde Abg Dr Se mler verwahrte ſich dagegen daß der
Staatsſekretär eine Aeußerung von ihm übertreibe darauf
eine Behauptung aufbaue und gegen dieſe polemiſiere Wenn
man ſo ins Unrecht geſetzt werde verliere man die Freude
an einer geſunden Kritik Die Verhandlung wird heute
fortgeſetzt

Allgemeine Mitteilungen
Staatsſekretär Dern burg kündigte die Einbringung

eines Nachtragsetats für Südweſtafrika an

Deutſcher Reichstag
116 Sitzung vom 5 März 1 Uhr

Die Beratung des Etats des Reichsamtes des Jnneren wird
fortgeſetzt

Abg Bruhn Reformp Der Anerkennung des Wirkens des
Grafen Poſadowsky ſchließen wir uns an Wir wünſchen daß die
Novelle zum Geſetz über den unlauteren Wettbewerb
bald kommen werde Wir wünſchen es im Jntereſſe des kauf
männiſchen Mittelſtandes namentlich zum Schutze gegen die
Warenhäuſer Schutz iſt auch nötig gegen den Terrorismus
der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften Dieſe arbeiten
ſtändig darauf hin die Unzufriedenheit zu ſchüren Auch die
Tarifverträge ſind für ſie nur ein Klaſſenkampfmittel
Jn den Lohnkämpfen ſind die einzelnen Arbeiter die arbeiten
wollen nicht genügend geſchüzt Jm Baugewerbe handelt es ſich
für die Sozialdemokraten um einen Prinzipienkampf ſie wollen
zum erſten Male den Achtſtundentag durchſetzen Jch meine
neun Stunden iſt keine zu lange Arbeitszeit Der Terrorismus
den ſie im Vorjahre im Baugewerbe geübt haben iſt unerhört
Hier muß die Geſetzgebung einſchreiten Redner polemiſiert auch
weiter fortgeſetzt gegen die Sozialdemokratie

Der Redner tritt für die Errichtung eines Reichshandwerks
amts ein Er ſpricht ſich gegen die Ausdehnung der Sonntags
ruhe im Handelsgewerbe aus und wendet ſich gegen die über
mäßige Anſammlung von Geldern in den Reſervefonds der Be
rufsgenoſſenſchaften Die Abgrenzung von Fabrik und Handwerk
müſſe geſetzlich geregelt werden An Fürſorge für die Arbeiter
ſollten ſich die Parteien nicht überbieten Jetzt veranſtalte man
geradezu ein Wettrennen um die Gunſt der Arbeiter Man ſolle
aber auch an den Handwerkerſtand denken Hoffentlich werde der
Staatsſekretär ſeine Politik in dieſem Sinne führen VBeifall

Abg Kulerski Pole empfiehlt eine Arbeitsloſenverſicherung
Bei der Jnvalidenvperſicherung ſei zu bemängeln daß die Rente
ſehr oft aus unzulänglichen Gründen weil man eine geringe Beſſe
rung der Erwerbsfähigkeit wahrgensmmen haben wollte wieder
entzogen werde Unerhört ſei wie der preußiſche Finanzminiſter
neuerdings den Arbeitern in den Mund ſchaue ihnen jedes bißchen
was ſie verdienen wegnehme und ſie beſteuere ſeitdem die Arbeit
geber über die Löhne ihrer Arbeiter Auskunft geben müſſen Da
bei ſeien die Löhne vielfach Hungerlöhne uſw gerade in den ge

Jm übri
gen habe die Verwaltung in Adamaua und Deutſch Bornu Preiſen feſt
wo ſich große Sultame mit ſtarken Kriegerſchaften befänden hrauch
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ſundheitsgefährlichſften Betrieben Es müſſen Minimallöhne feſt
geſetzt werden denn der Arbeiter ſollte ſich doch auch etwas für
ſein Alter zurücklegen dürfen Der Miniſter v Rheinbaben hat
es im Abgeordnetenhauſe für geſchmackvoll gehalten den polniſchen
Arbeitern vorzuhalten daß es ihnen in Preußen viel beſſer ergehe
als früher im polniſchen Reiche Der Miniſter ſcheine nicht nur
nach dem Ruhme zu geizen einer der ſchlechteſten Finanzminiſter
zu ſein ſondern auch nach dem Ruhme ein Hiſtoriker zweifelhaften
Ranges zu ſein Tatſächlich ſeien früher die Arbeiter überall in
der Welt ſchlechter dran geweſen als heute Aber ſchon 1793 ſei
der polniſche Arbeiter ein freier Mann geweſen im Vergleich zu
den Arbeitern in Preußen

Vizepräſident Dr Paaſche ruft den Redner ſchließlich zur Sache
worauf dieſer ſeine Papiere zuſammenpackt und die Rednertribüne
verläßt

Abg Dr Mayer Kaufbeuren Ztr begründet die Zentrums
reſolution auf Vorlegung eines Kartellgefetzes und Errichtung
eines Reichskartellamts zum Schutz der Konſumenten gegen die
Kartelldiktatur Panzerplatten werden nach England billiger ab
gegeben als im Jnlaned Unſere rheiniſchen Schiffswerften müſſen
nach Holland gehen weil ſie das deutſche Material dort billiger
erhalten als bei uns Das Aufſichtsrecht des Staates iſt ureigenſte
ſtaatliche Pflicht das iſt nicht Staatsſozialismus Das wichtigſte
iſt eine entſprechende Waſſenſtraßen und Eiſenbahntarifpolitik

Abg Graf Kanitz konſ 347 Syndikate gibt es ſchon die
das tägliche Leben verteuern Darum ſtimmen wir dem Zentrums
antrag zu mit dem Zuſatzantrag Wagner der Maßnahmen gegen
diejenigen Kartelle verlangt die die Beanſtandungen des Kartell
amtes nicht beachten Die Verhältniſſe in Amerika mahnen zur
Vorſicht Wir ſind leider auf dem Wege zu ähnlichen Zuſtänden
Wie lange dauert es noch und die Syndikate wachſen der Regie
rung über den Kopf Die Regierung ſcheint es ja gar nicht zu
wagen gegen die Truſtmagnaten einzuſchreiten Auch bei der rück
gängigen Konjunktur hält das Kohlenſyndikat an ſeinen hohen

Der Staat ſoll nun von ſeinen Machtmitteln Ge
machen Eiſenbahntarife und öffentliche Ausſchreibung

ſeines Kohlenbedarfs unter Beteiligung auch der ausländiſchen
Werke Einer Hypertrophie müſſen wir entgegenwirken

Abg Fuhrmann ntl begründet die von den National
liberalen geſtellte Reſolution die eine gutachtliche Aeußerung
der Handwerks und Gewerbekammern würnſcht ob und für welche
Handwerksfertigkeiten und Fabrikate die Abänderung des S 1000
der Gewerbeordnung über die Feſtſetzung von Mindeſtpreiſen mög
lich und wünſchenswert ſei Der Redner ſetzt ſich mit den ſozial
demokratiſchen Angriffen gegen die Nationalliberalen ausgein
ander Wir ſind politiſch liberal Den Mancheſterliberalismus
haben wir längſt über Bord geworfen Die nationale Arbeiter
bewegung begrüßen wir mit Sympathie hoffentlich kommt ſie
bald aus ihren Lümmeljahren heraus Wir billigen es nicht
wenn manche Arbeitgeber ſagen die chriſtlichen Arbeiter ſeien ja
eigentlich noch ſchlimmer als die ſozialdemokratiſchen Jn den
gelben Gewerkſchaften können wir keine Zukunftskeime erblicken

Abg v Dirkſen Rp verwahrt ſich dagegen in einer Ver
ſammlung von den Arbeitsloſen als von einer Bande geſprochen
zu haben auf die man hätte ſchießen ſollen Er habe von den
Wahldemonſtrationen geſprochen dieſer Mache der Sozialdemo
kratie der muß man entſchieden entgegentreten Die Arbeits
loſen haben vielfach durch ihre Streiks ihre Stellen verloren und
ſind ſelbſt an ihrem Schickſal ſchuld Daher iſt die Forderung einer
ſtaatlichen Arbeitsloſenverſicherung geradezu frivol

Weiterberatung Freitag
Abg v Hertling Ztr wünſcht Sitzungsbeginn um 11 Uhr
Abg Vaſſermann ntl widerſpricht Die Preſſe hält ſich

darüber auf daß wir neben dem freien Sonnabend und Montag
noch den Freitag zum Reiſetag machen Das geht nicht daß die
Herren ſich um 11 Uhr in die Anweſenheitsliſte einſchreiben und
die Züge um 11,30 Uhr benutzen Wir müſſen die Kommiſſions
arbeiten fördern

Die Blockmehrheit entſcheidet ſich für 1 Ahr
Schluß nach 6 Uhr
Die Beamteninterpellationen werden Dien s

tag verhandelt
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Am Miniſtertiſch Freiherr v Rheinbaben Breitenbach
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

Der Eiſenbahnetat
Zweiter Tag

Die allgemeine Ausſprache beim Eiſenbahnetat wird fort
geſetzt

Abg v Quaſt konſ meint daß man verſuchen müſſe den
Schleier über dem Eiſenbahnetat etwas zu
lüften und fragt ob man angeſichts der ungünſtigen Finanz
lage unbedingt an dem zehnjährigen Bauprogramm feſthalten
müſſe oder ob nicht manche Bauten noch hinausgeſchoben werden
könnten Die Fahrkartenſteu er ſollte möglichſt ſchnell
beſeitigt werden Dem elektriſchen Betrieb im Nahverkehr
möge der Miniſter ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden
ebenſo einer beſſeren Beleuchtung der Eiſenbahnwagen Der
Eiſenbahnetat müſſe in Zukunft vorſichtiger aufgeſtellt werden
unter voller Wahrung der Selbſtändigkeit der Eiſenbahnver
waltung Beifall rechts

Abg Schmedding Ztr Bei der Verſtaatlichung der
Privatbahnen haben finanzielle Abſichten nicht be
ſtanden manche Leute befürchten ſogar eine Schädigung der
Staatsfinanzen Jetzt beruht unſer Staatshaushalt zum großen
Teil auf den Einnahmen aus dem Staatseiſenbahnnetz All
mählich gewöhnte man ſich die Eiſenbahn als milchende
Kuh zu betrachten Angeſichts der Erhöhung aller Preiſe ſollte
man mit Tarifermäßigungen ſehr vorſichtig ſein Schmutzliteratur
und ſtaatsfeindliche Schriften müſſen vom Verkauf auf den Bahn
höfen ferngehalten werden Perſönlich ſtehe er auf dem Stand
punkt daß es richtiger wäre nur einen beſtimmten Teil der Eiſen
bahnüberſchüſſe an die allgemeine Staatskaſſe abzuliefern

Abg Macco ntl Wir müſſen den Etat etwas gründlicher
beraten als es in der Kommiſſion möglich war Eine feſte Ab
grenzung zwiſchen den Eiſenbahnfinanzen und den allgemeinen
Finanzen ſei dringend erforderlich Durch eine

Eiſenbahngemeinſchaft
würde das wirtſchaftliche Band zwiſchen den Bundesſtaaten aus
gedehnt und gefeſtigt werden Man ſollte verſuchen mit der
Eiſenbahngemeinſchaft weiter zu kommen auch wenn Preußen
keinen finanziellen Nutzen davon haben ſollte Beifall links
Die Techniker würden noch immer zurückgeſetzt gegenüber den
Juriſten Beim Perſonenverkehr ſei eine Abwanderung
in niedere Klaſſen unverkennbar Die erſte Wagenklaſſe
ſollte möglichſt ein geſchränkt werden Der Perſonenverkehr
ſei überhaupt ein ſchwacher Punkt der Verwaltung wenn auch
zuzugeben ſei daß der Perſonenverkehr bei uns zu den voll
kommenſten gehöre Manches ſei noch zu beſſern

Unterſtaatsſekretär Dombois wiederholt die Darlegungen des
Miniſters aus der Budgetkommiſſion Daraus ergebe ſich daß

Abg Macco die Jſt einnahme ſeinen Berechnunge
legt habe während der Miniſter auf die Sol le zugrunde t
Berechnungen aufgebaut habe nnahme die

Abg v Woyna frk Wir ſind auf dem beſten
Eiſenbahnſtaat im preußiſchen Staate zu gründen Di ge einen
eines beſtimmten Betrages der Eiſenbahnüberſchüſſe de ehſehung

gemeinen Staatskaſſe zufließen ſoll würde eine Verf der all
änderung bedingen Wir ſind dafür nicht aſſungs
Die offene Feſtſtellung des Miniſters wie viele
lagen in Preußen entſtehen war

eine rettende Tat
Der Staat läuft Gefahr ſich zu verbauen Tarifermäß
kann man nicht generell und ſchematiſch ſondern wie der aungen
mit Recht betont hat nur von Fall zu Fall vornehtt e iniſer
Wagenmangel wird hoffentlich durch die Betriebsmin Der
ſchaft gemildert werden Mit Oldenburg ſollte elgemein
eine Wagengemeinſchaft ſondern eine Eiſenbahngemeinſ t nur
mit Heſſen herbeigeführt werden Gegenüber dem Woldeft wie
iſt dicker als Waſſer ſage ich Eiſenbahnen ſind dicker als Blut

Eiſenbahnminiſter Breitenbach Die Abſicht die Rohſ Vlutt
zu ermäßigen haben wir ſchon lange und wir würde ſtarife
daran gehen wenn der jetzige Zeitpunkt dafür nicht e en au
eignet wäre Der Redner führt eine Reihe Ziffern an di unge
Standpunkt der Regierung erklärten und wendet ſich dann dieſen
den Vorwurf als habe er ſich durch den Kohlenvp ertr Regen
Abhängigkeit vom Kohlenſyndikat begeben inVertrag ſei als er abgeſchloſſen wurde das allein Gegebe der
weſen Die Verträge über die Güterwagengeme in ſ ge
enthalten nichts was die Oeffentlichkeit und die Kritik zu ſ ſt
hätte Die Einrichtung daß die Monatskarten n ren
Monatstage ihre Geltung gewinnen und ſie am letzten verliere
ſollte man nicht angreifen ſie iſt die allein zweckmäßige eren
Miniſter erklärt weiter die höheren techniſchen Beamten hin
ſchon jetzt eine durchaus genügende Vorbildung ſelbſtverſtändlich
werde man auf noch rationellere Geſtaltung des Bildungsgan n
der Eiſenbahntechniker auf den Hochſchulen hinwirken Erſrenig
ſei daß die Beſetzung unſerer Züge ſtändig ſteigt e
Zwanzigtonnenwagen iſt für den Güterverkehr in Preußen de
geeignetſte Wegen der Beſchaffung eines zweckmäßi
größeren Wagentypus haben unſere Waggonfabrite
einen Wettbewerb veranſtaltet elf Typs ſind konſtruiert das
Preisgericht iſt mit der Prüfung dieſes Typus beſchäftigt Die
großen Spezialwagen der Jnduſtrie müſſen ſo konſtruiert ſein daß
ſie keine Umſtändlichkeiten auf den Rangierbahnhöfen machen und
ſich einfach in die Züge einreihen laſſen Die Frage der Er
mäßigung der Abfertigungsgebühren muß noch
genau geprüft werden Was den

Bahnhofsbuchhandel

angeht ſo iſt es zweckmäßig Verträge möglichſt mit größeren
Buchhandlungen zu ſchließen die die Bedürfniſſe des Publikums
beſſer kennen Erfreulicherweiſe wendet ſich das Publikum immer
mehr von der leichten Reiſelektüre ab und ernſter Lektüre zu Der
Buchhändler iſt in einem gewiſſen Maße ſelbſt Zenſor er bringt
nur in den Bahnhofsbuchhandel was gekauft zu werden verſpricht
Andererſeits haben wir die Pflicht ſtaats feindliche und
anſtößige Schriften von dem Bahnhofsbuchhandel fernzu
halten Angenehm iſt dieſe Zenſorrolle uns nicht aber ſie läßt
ſich nicht umgehen Jedenfalls werden wir die Bahnhofszenſur
möglichſt milde hand haben VBeifall

Abg v Vockelberg konſ Die Nationalliberalen haben die
Lage der Staatsbahnen ſtets zu günſtig beurteilt Herrn Fried
bergs Beſchwerde daß der Etatsvoranſchlag nicht erreicht wird
unterſchreiben wir nicht Die Anleihefreudigkeit der National
liberalen könnte uns am Ende noch dahin bringen daß wir die
geſamten Eiſenbahnüberſchüſſe für Verzinſung von Schulden
brauchen

Abg Reinhard Ztr bemängelt die Ausnahmetarife für
die Seehäfen die unſere Jnduſtrie ſchädigten

Abg Hilbck ntl fordert ebenfalls Aufhebung der Ausnahme

abUnproduktive an

tarife für die Seehäfen mit Ausſchluß der Kohlenausfuhrtarife
Die Ermäßigung der Gütertarife müſſe man im Auge behalten
wenn auch zuzugeben ſei daß der gegenwärtige Zeitpunkt dazu
nicht geeignet ſei

Abg Meyer Diepholz ntIl ſchließt ſich den Forderungen des
Vorredners an und fordert Zuſchlagsfreiheit der Züge für
Schüler

Miniſter Breitenbach Die Ausnahmetarife für die Seehäfen
haben wie eine genauere Prüfung der Frage ergeben hat größere
Vorteile als Nachteile für unſere Jnduſtrie gebracht Trotzdem
wollen wir erneut und mit Rückſicht darauf daß der Stahlwerks
verband neuerdings Diedenhoſen als Baſis für den Abſchluß ſeiner
Lieferungsverträge gewählt hat durch den zuſtändigen Bezirks
und Landeseiſenbahnrat erneut prüfen laſſen ob nicht doch eine
Aufhebung des Tarifes ſich empfiehlt Das Rauchverbot in den
Speiſewagen ſei unumgänglich das gäbe auch der verſtändige
Raucher zu Auch die Zulaſſung des Rauchens in den Spei
zu beſtimmten Stunden empfehle ſich nicht Die Zuſchlagsfreiheit
der DZüge für Schüler laſſe ſich nicht in Ausſicht ſtellen
DZüge müßten dem großen Verkehr dem Verkehr auſ ine
Strecken vorbehalten werden dem widerſpräche die Gerin
von Erleichterungen für die Reiſenden auf meiſt kleineren Fern
Dagegen ließen ſich vielleicht im VBedarfsfalle Schülerzüge e
legen BeifallAbg Dr Dahlem Ztr tritt ebenfalls für Aufrechterhaltung
des Rauchverbots in den Speiſewagen ein und bekämpft dann n
Preispolitik des Kohlenſyndikats und die Verbindung
gierung mit ihm Er fordert ſtrengere Durchführung der

tagsruhe beim Güterverkehr SonnMiniſter Breitenbach erwidert daß die Zahl der e
tage des Perſonals fortgeſetzt vermehrt würden Die Ren
fänger würden auch in Zukunft nach Möglichkeit in der
tung beſchäftigt werden Die Unfallziffer ſei dauernd
gangen Die Niveauübergänge werden fortgeſetzt beſeitigt

Abg Dr Hatkenberg ntl berichtet unter großer Naliſchen
des Hauſes über ein Coupeegeſpräch das er mit einem e habe
Journaliſten über unſere Eiſenbahnen gehabt habe Dam waltung
er dem Engländer gegenüber die preußiſche Eiſenbahnver ch eine
über den grünen Klee gelobt Deshalb habe er aber
ganze Reihe Beſchwerden vorzubringen Vor allen bahnwagen
die Verwaltung für mehr Licht und Luft in den Eiſen t werden
ſorgen Die elektriſche Beleuchtung müſſe beſchleun Sggſichtigt
Die berechtigten Jntereſſen der Raucher müſſen mehr Menſchen
werden Raucher ſind keine Egoiſten ſie ſind gemütliche mitunter
Hier im Plenum wo wir nicht rauchen dürfen fa n on
unparlamentariſche Hiebe in der rauchenden Kommiſſi n v
ſo etwas nie vor Der Redner erzählt einige Fälle veh einem
teiligung der Raucher aus ſeiner Eiſenbahnerfahrung Zge kein
Falle hätte ein paſſionierter Raucher im ganzen re hingeben
Plätzchen gefunden wo er ſich dem Genuß der i per ſonſt
konnte er hätte gerade auf einen Ort hingehen müſſe er Redner
zu anderen Zwecken dient Schallende Heiterkeit Speiſewagen
tritt ſchließlich für Zulaſſung des Rauchens in den Einſtellung
wenigſtens zu beſtimmten Stunden ein und fordert an man ſonſt
ganzer Raucherwagen in die DZüge damit man wen e ein paat
keinen Raucherplatz mehr kriege wenigſtens im Gang
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tönne Sonſt behalte am Ende jener Engländer recht
p jüngſt ſagte wenn der preußiſche Verkehrsminiſter

m ſt geht s den Nichtrauchern ſchlecht und umgekehrt
gauchet Schlußantrag wird angenommen Unter großer Heiter

Ein reicht der nicht mehr zum Wort gekommene Abg Heiſig
eit über Miniſter ſeine Wünſche in ſchriftlicher Fixierung

ſt Sitzung Freitag 11 Uhr Eiſenbahnſpezialdebatte
Schluß 42 Uhr

u AuslandMonarchenzuſammenkünfte
egnung zwiſchen dem Deutſchen Kaiſerm g23 5 v In Jtalien gelegentlich der Südland

und es Kaiſers wird jetzt mit Beſtimmtheit angekündigt
reiſe n Maitagen des Jahres 1903 da der Kaiſer in Rom
Seit de entile popolo italiano reichte haben ſichc Glas demſein den Herrſcher nicht mehr geſehen Daher hat die Meldie viel Wehr cheinliches um ſo mehr als feſtſteht daß
duns iſer Ende März Venedig beſuchen wird Doch gehen
det Terichte über Ort und Zeit der Begegnung noch aus

ander Dem B wird gemeldet
en Dem Corriere della Sera wird verſichert daß eine

uſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm und dem
bung von Jtalien im Mai d J in Sizilien ſtatt

äinde Der Kaiſer beabſichtige nach Beendigung ſeines
Uufenthaltes in Korfu eine Kreuzfahrt im Mittelmeer

unternehmen bei der er verſchiedene Häfen im öſtlichen
Mittelmeer beſuchen wolle Nach Beendigung dieſer Tour
werde der Kaiſer noch in Sizilien Aufenthalt nehmen und
dort mit dem König Emanuel zuſammentreffen

Rach Wiener Meldungen ſoll die Zuſammenkunft bereits
z der Ausreiſe des Kaiſers in Venedig ſtattfinden

Frifft dies zu ſo wäre der 25 März als der Tag der Entre
e anzunehmen In Oeſterreich wird auch mit Sicherheit
Ligenommen daß Kaiſer Wilhelm auf der Rückreiſe von
Forfu über Trieſt und Wien dem Kaiſer Franz
Fofeph in Wien einen Beſuch abſtatten wird

Ebenfalls im Monat März begibt ſich auch das eng
tiſche Königspaar zu einer Kreuzfahrt ins Mittel
meer und es kann als feſtſtehend angenommen werden daß
ine Entrevue zwiſchen König Eduard von England
und dem König von Jtalien erfolgen wird als deren
Hrt Reapel neuerdings auch Syrakus genannt wird Wir
erinnern auch daran daß bereits vor Wochen aus unter
richteter engliſcher Quelle eine Dreimonar chenentre
wue im Mittelmeer angekündigt wurde Es hieß Kaiſer
Wilhelm und die Könige von England und Jtalien würden
ſich in Malta oder auf Korfu treffen Die Meldungen
ſind weder beſtimmt dementiert noch beſtätigt worden Zu
nächſt wird König Eduard in Paris Beſprechungen mit
dem Präſidenten Fallieres und Clemenceau haben

Ein neuer Vorſtoß gegen Clemenceau
Der Anhang des früheren Konſeilchefs Combes beab

ſichtigt einen ſcharfen Angriff gegen das Miniſterium
Clemenceau zu richten Der äußere Anlaß ſoll die Entlaſſung
zweier Miniſterialbeamter ſein welche gemaßregelt wurden
weil ſie in den Kammergängen mit dem combiſtiſch geſinnten
Gegner Clemenceaus dem Deputierten Conſtant Hände
drücke tauſchten

Zur Marokkofrage
Das Geſpräch das der deutſche r von Schön

und der franzöſiſche Botſchafter Cambon über die Neue
rungen in Marokko führten nahm nach einer Meldung des
Petit Pariſien einen durchaus angenehmen Verlauf Die

ftanzöſiſchen Entſchließungen haben ſo heißt es in Berlin
keineswegs befremdet beiderſeits herrſche volles Vertrauen

Aus Marokko ſelbſt wird dem Tag zufolge berichtet
daß die Stadt Mekinez mit der Beantwortung des Anſuchens
Mulay Hafids um Leute Geld und Waffen noch zögert Sie
erwartet daß Fez mit ſeinem Beiſpiel vorangehe

Rückgang der liberalen Wählerſtimmen in England
Die Erſatzwahl in Haſtings zeigt einen weiteren

Abfall der Wähler von der liberalen Regierung Die kon
ſervative Mehrheit ſtieg geſtern von 413 auf 1018 Stimmen
der geſchlagene liberale Kandidat Harcourt ſchreibt das
Anwachſen der konſervativen Stimmen der Agitation des

r gegen die Regierung infolge des Wirtshaus
geſetzes zu

Die Zuſatzakte zum Kongoangliederungsvertrag
vom 28 November 1907 die geſtern von der belgiſchen Re
ſiguns in der belgiſchen Kammer eingebracht wurde be
et daß im Falle der Annexion des Kongoſtaates durch
elgien ſämtliche Güter die bisher die ſogenannte Kron

ne gebildet haben in den Beſitz der Privatdomäne des
e e übergehen Zu dieſen Gütern gehören das Land
ſein in Afrika die dortigen Jmmobilien und das Porte
en e das die Anteile der Krondomäne an mehreren Ge

haften enthält ferner in Europa die in Belgien ge
ſhani Jmmobilien im Werte von etwa 3 Millionen
dere und die an der Azurküſte gelegenen Beſitzungen
die Attnießung dem König bis zu ſeinem Tode verbleibt
der tretung der Krondomäne iſt an die Erfüllung folgen
rente edingungen gebunden 1 Entrichtung einer Jahres
Prin von 120 000 Franks an den belgiſchen Thronfolger
an de Albert und einer Jahresrente von 75 000 Franks
etken Prinzeſſin Clementine Tochter des Königs 2 An
gemacht der von der Krondomäne mehreren Geſellſchaften
bei B ten Konzeſſionen ſowie des den Miſſionen von Scheut
Fon rüſſel gegebenen Landverſprechens 3 Errichtung eines
Staate von 45 Millionen aus den Mitteln des belgiſchen
deg on zur Ausführung der im Auftrag der Krondomäne
Vegri vo bezw von dieſer in Auftrag gegebenen Arbeiten
meinen et wird dieſe Bedingung damit daß nach dem ge
der a Rechte der belgiſche Stagt wenn er das Aktivum
Verpſiig omäne übernehme auch das Paſſivum und ihre
weiter tungen anerkennen müſſe 4 Errichtung eines
lonie di Fonds von 50 Millionen aus den Mittel der Ko
als Jeich in 15 Jahresraten zahlbar ſind und dem König
muß vo en der Dankbarkeit gewidmet werden Dieſer Fonds
nich a dem König und ſoweit er bei ſeinem Tode noch
vütig gebraucht iſt von ſeinen Nachfolgern für gemein

e Zwecke ausſchließlich im Kongo verwertet werden
ung wiſſe tung von Spitälern und Schulen zur Entſen

Schla kra enſchaftlicher Erpeditionen zur Bekämpfung der
Aunſten Ankheit unv zur Begründung von Unternehmen zu
biſtet h der Weiſen derjenigen die in Afrika Dienſte ge
önigs vie Perſönliches uneingeſchränktes Eigentum des

Kaffee leiben 40 000 Hektar in Majumbe wo der König
Und Kakaopfanzverſuche anſtellt

Menelik hält Muſterung
Einer Depeſche aus Addis Abeba zufolge wurden die

Chefs der Aruſſi die für den Einfall in Benadir verant
wortlich ſind nach ihrer Ankunft in Addis Abeba ſofort dem
Urteil Meneliks unterſtellt Durch das Urteil des Negus
wurden alle Chefs und Unterchefs die an der Expedition
teilgenommen haben gefeſſelt und in das Gefängnis ge
worfen Da Menelik die beſten Freundſchaftsbeziehungen
mit der italieniſchen Regierung aufrechtzuerhalten wünſcht
ſo hat er ſich vorbehalten für die an Bonadir angrenzenden
Gebiete neue Chefs zu ernennen

Kleine Tagesnachrichten
Der König von England iſt geſtern nach Biarritz

abgereiſt

Die japaniſche Regierung erklärte daß ſie wegen
der Beſchlagnahme des Dampfers Tatſu Maru kein Ultimatum
und keine Drohüngen an China gerichtet habe

e

Halle und Umgegend
Halle a 6 März

Die Halleſche Freie Studentenſchaft hält während der
Univerſitätsferien ihre Geſchäftsſtunden Dienstag und Frei
tag 11 12 Uhr auf dem Geſchäftszimmer Univerſität Ver
waltungsgebäude Zimmer Nr 5 ab wo auch das Arbeits
amt nach wie vor Unterricht vermittelt

Der TechnikerVerein Halle beſichtigte vor kurzem die hieſigen
Fa rikanlagen von Thiem Töwe Hordorferſtraße enTeilnehmern wurde hierdurch Gelegenheit gegeben die maſchi

nellen und betriebstechniſchen n für die W der
Benoidgasapparate gra letztere ſelbſt eingehend in Augenſcheinu nehmen Daran ſchloß ſich ein Vortrag des Herrn Jng Rabe

Mitinhaber der Firma über die Erzeugung und Verwendung des
Benoidgaſes An Hand zahlreicher Vorführungen zeigte der Vor
tragende daß dieſes auf einfach mechaniſchem Wege erzeugbare
Gas ſich zu den mannigfachſten Zwecken für Beleuchtung zum
Kochen Heizen und als Antriebskraft für Maſchinen in aus
giebigſter Weiſe verwenden läßt Das Gas iſt ſchwer exploſiv
at außerordentliche Leuchtkraft und dabei den Vorzug der Billig

keit Es eignet e vorzüglich zu Beleuchtungs uſw Zwecken
für alleinſtehende Wohnhäuſer und Villen ſowie für kleinere Ort
ſchaften wo die Verwendung von Steinkohlengas Schwierigkeiten
bereitet oder wegen des geringen Verbrauchs nicht rentabel genug
iſt Daß dieſes Gas ſich ſeit dem Beſtehen der Fabrik der einzigen
dieſer Art in Deutſchland bereits glänzend bewährt hat beweiſt
daß die Fabrik innerhalb 4 Jahren 1500 Apparate herſtellte und
nach allen Teilen des Jn und Auslandes lieferte Nach dieſen
intereſſanten Ausführungen luden die Chefs der Firma die Teil
nehmer zu einem Frühtrunk ein Der Verein veranſtaltet am
14 d M in den Räumen des Vereinslokals Schultheiß einen
geſelligen Abend in Geſtalt eines Bockbierfeſtes am 21 d M
findet ein Vortrag des Herrn Kgl Kreisbauinſpektors Paetz über
eine von ihm erfundene und patentierte neue Bauweiſe ſtatt
Freunde und noch fernſtehende Berufsgenoſſen ſind jederzeit will
kommen

Der chriſtliche Verein Junger Männer veranſtaltet am nächſten
Sonntag abend 8 Uhr im Saal Geiſtſtr 29 für die Freunde und
Gönner des Vereinswerkes und für die Angehörigen ſeiner Mit
glieder einen öffentlichen Teegabend Außer muſikaliſchen geſanglichen und deklamatoriſchen Darbietungen hat es Herr koſeſſor

Geneſt übernommen einen Vortrag über das Thema Der Kampf
um Marokko zu halten Für die Schlußanſprache hat Herr Paſtor
Vonhoff zugeſagt Der Zutritt iſt frei Jedermann Damen
und Herren iſt eingeladen

Der Verein ehem 20er hält ſeine nächſte Sitzung am 10 März
abends 8 Ahr in ſeinem Vereinslokal Dresdener Bierhalle zu
der ehemalige Regimentsangehörige als Gäſte willkommen ſind

Der Artillerie Verein hält am 8 d M ſeine Monatsverſamm
lung im Vereinslokal Petzolds Reſtaurant ab

Provinzial Nachrichten
Das Hoftheater in Brand e

V Meiningen 5 März Heute mittag gegen 2 Uhr enk
ſtand auf der Bühne des Hoftheaters Feuer das mit großer
Schnelligkeit um ſich griff Zurzeit ſteht das ganze Gebäude
in hellen Flammen und gilt mit ſeinem ganzen Jnhalt als

den Als Arſache des Brandes wird Kurzſchluß ver
mutet

Weißenfels 5 März Verhaftung eines
Erpreſſers Vor einigen Tagen erhielt eine reiche
Dame in Straßburg einen Brief in dem ſie aufgefordert
wurde 2000 Mk unter einer Nummer poſtlagernd nach
Corbetha zu ſchicken wenn ſie das nicht tue ſo würde ihr
eine Bombe ins Haus geſchleudert Die Dame übergab den
Brief der Staatsanwaltſchaft Einige Tage danach wurde
von Merſeburg aus in Corbetha telephoniſch angefragt ob
dort ein Brief unter jener Nummer daliege Man ließ ſich
die Beſchreibung des Mannes geben und einige Stunden
darauf ſtieg ein Mann aus dem Zuge auf den die Beſchrei
bung paßte Er ging zwei Stunden vor dem Poſtamt auf
und ab dann verſchwand er Bald darauf trat ein junger
Menſch ins Poſtamt und forderte den betreffenden Brief
Man fragte ihn ob der Brief für ihn wäre Er verneinte
es Der Mann ſtände draußen Drei Beamte der Poſt
zogen nun die Uniform aus und gingen nach der Glashütte
wo der Mann ſtand Der Fremde wurde verhaftet und dem
Weißenfelſer Gericht übergeben

Naumburg 4 März Ober präſident Hegel
traf heute nachmittag nachdem er den Vormittag in Halle
zugebracht hatte 2 Uhr 21 Minuten hier ein er wurde
am Bahnhof vom Landrat Frhrn v Schele empfangen
Exzellenz Hegel benutzte ſeine Anweſenheit um den Zucht
viehmarkt zu beſichtigen den der Verband für die Züchtung
des Simmentaler Rindes in der Provinz Sachſen hier auf
der Vogelwieſe veranſtaltet hatte Er wurde von deſſen
Vorſitzenden Rittergutsbeſitzer von Helldorff Zingſt mit
einer Anſprache begrüßt bei deren Erwiderung er ſeinemwarmen Jntereſſe für die Angelegenheiten der Landwirt

ſchaft deren Unterſtützung er ſich ſtets angelegen ſein laſſen
werde Ausdruck g Nach der Begrüßung und Beſichtigung
verweilte der Oberpräſident längere Zeit im Schützenhauſe
bei den dort verſammelten Landwirten und nahm auch das
Mittagsmahl dort ein Später ſtattete er einige Beſuche
ab u a beim Oberlandesgerichtspräſidenten Hagen und
Frau Staatsminiſter von Bötticher und fuhr abends 9 Uhr
nach Magdeburg zurück nachdem er die letzten Stunden im
Hauſe des Landrats zugebracht hatte

Artern 5 März Verhaftet wurde geſtern der
Arbeiter Stübner von hier Er ſteht im dringenden Ver
dachte am 29 d M abends zwiſchen der Zuckerfabrik und
Oelmühle eine polniſche Arbeiterin überfallen und beraubt
ſowie eine ihr zu Hilfe kommende zweite Arbeiterin ſchwer
mißhandelt zu haben

Schwätz 6 März Goldene Hochzeit Das
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gRentenempfänger Karl Salomon ſche Ehepaar feiert am

kommenden Sonntag das Feſt der goldenen Hochzeit Das
Ehepaar iſt an einem Tag und Jahr geboren

Wolferſtedt 4 März Giebeleinſturz Am
Dienstag verunglückte hier beim Abbruche des Schafſtalles
auf dem Rittergute Amthof der Maurer W Dennecke von
hier dadurch daß ein Giebel einſtürzte Dem Verunglückten
wurde das rechte Bein gebrochen ſo daß es wohl amputiert
werden muß außerdem das Naſenbein zerſchmettert und
ſchwere Verletzungen am Kopfe zugefügt Er wurde in die
Klinik nach Halle gebracht der bedauernwerte Mann ſteht
erſt in den zwanziger Jahren Jahren und beſitzt zwei kleine
Kinder

Eisleben 5 März Tobſucht Der Berginvalid
Albert H von hier verfiel geſtern nachmittag auf demGrünenwege in einen Anſat von Tobſucht wobei er in ſeiner

Wohnung und in den anliegenden Häuſern die parterre ge
legenen Fenſter 30 an der Zahl einſchlug auch verfalgte
er die Paſſanten mit einem Beile und bedrohte ſie ferner
zerſchlug er mit einem Beile verſchiedene Haustüren Mit
Hilfe einiger Männer wurde H überwältigt und ins Knapp
ſchafts Krankenhaus geführt H war früher ſchon einmal
nervenleidend

Eisleben 5 März Das vertauſchte 20 Ma rk
ſt ück Einem 714 Jahre alten Kinde das die Abſchlags
lohnzahlung vom Vater von der Krughütte holte wurde
auf dem Heimwege von einem außerhalb wohnenden Manne
ein Zwanzigmarkſtück aus dem Geldtäſchchen herausgenommen und vafur 1 Pfennig hineingetan

Eiſenberg 4 März Ein ängſtlicher Ehe
kandidat Zum dritten Male war für ein hieſiges
Brautpaar die Trauung anberaumt und zum dritten Male
war der Bräutigam der eine gewiſſe Angſt vor dieſem
Schritt zu haben ſcheint nicht zur Stelle ſo daß abermals
die Trauung verſchoben wurde Das vierte Mal hofft ihn
die Braut aber beſtimmt mitzukriegen

Köthen 5 März Für den Baueinerdrit
ten evangeliſchen Kirche in hieſiger Stadt iſt der
freie Platz in der Leipziger Straße in der Nähe der ſogen
Hohen Brücke in Ausſicht genommen Von verſchiedenen
Seiten wird der Pap jedoch für ungeeignet gehalten weil
bei Regelung der Bahnhofsverhältniſſe die Errichtung einer
Kirche an dieſer Stelle vielleicht nicht angebracht erſcheint
Man will daher einige andere Plätze vorſchlagen

Perſonalien Dem Oberapotheker des Beurlauhten
Schäfer Erfurt iſt der Abſchied bewilli

Pfarrer re Werte Happ Zeitz wurde der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe verliehen Gartenbauinſpektor und Prokuriſt
Lüder Erfurt erhielt die Erlaubnis zum Anlegen der kaiſerlichruſſiſchen ſilb Verdienſtmedaille am Bande des St Stanislaus
ordens

Kunſt und Wiſſenſchaft
Clara Viebig die kraftvolle Dichterin der Eifel die wie

keine andere den Zuſammenhang zwiſchen der heimiſchen Land
ſchaft und den Seelen ihrer Bewohner zu künden weiß hat ſoeben
einen neuen Eifel Roman geſchaffen der unter dem Titel Das
Kreuz im Venn in Heft 10 der Gartenlaube beginnt Clara
Viebig malt in dem Roman mit Meiſterhand das Bild einer
glaubensſtarken Bauernbevölkerung die der Kultur einer neuen
Zeit verſtändnislos und mißtrauiſch gegenüberſteht und doch nicht
verhindern kann daß deren Segnungen in die Abgeſchloſſenheit
ihres ärmlichen Daſeins eindringen Den Kampf den ihr Haupt
der Bürgermeiſter eines Eifeldorfes gegen die neuen Tdeen führt
ſeine Selbſtqual und ſeine Zweifel ſind die treibenden Kräfte der
an vorzüglich gezeichneten Geſtalten reichen und ſpannenden
Handlung Der Roman iſt wohl das reifſte Werk einer unſerer
größten Schriftſtellerinnen Ein Probeheft der Gartenlaube
mit dem Anfang des Romans kann durch jede Buchhandlung be
zogen werden

s Kleine Mitteilungen Eine intereſſante Kunſtausſtellung
wird für das kommende Frühjahr in Paris geplant Jn dem
auf den Champs Elyſées gelegenen Petit Palais ſollen die einſt
von der Pary zurückgewieſenen Bilder der berühmteſten e
ſchen Maler ſeit 1789 vereinigt werden Jn dieſem Salon
Zurückgewieſenen werden Gemälde von Millet Delacroix

Diaz Courbet Puvis de Chavannes Ma
net uſw zu c ſein Prinz Roland Bonaparte hat
Corot
der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften ein Geſchenk von 100 000
Francs gemacht das den Namen Bonaparte Stiftung tragen
und dazu dienen aProfeſſor Da rm tädter hat ſeine ganze

Briefe von bahnbrechenden Forſchern von Beginn des 16 Jahr
hunderts an Clara Viebig hat einen neuen nun
eſchaffen der unter dem Titel Das Kreuz im Venn in
eft 10 der Gartenlaube beginnt Elara Viebig malt in dem

Roman das Bild einer glaubensſtarken Bauernbevölkerung die
der Kultur einer neuen Zeit verſtändnislos und mißtrauiſch gegen
überſteht Die Königl Akademie des Bauweſens zu
verlangt eine Abhandlung über die künſtleriſche Geſtal
tung von Eiſenkonſtruktionen im Gebiere der
tur und des Zur Bearbeitung ſind nur ghörige des Deutſchen Reichs kg Einlieferung bis 31 De
ember 1908 Preiſe 3000 Mk für die beſte Arbeit je 1000 Mkr die beiden nächſtbeſten Dem Wiener Fremdenblatt zu

folge bereitet der Direktor des Hofburgtheaters Dr Schlenther
ähnlich ſeinem Buche über auptmann ein Werk über
Karl Schönherr vor Das Drama Erde iſt übrigens das
erſte Werk des Tiroler Dichters das in Wien auch einen Kaſſen
erfolg hat Jn Kapſtadt findet jetzt eine Ausſtellung von
Antiquitäten ſtatt wobei der Verlobungsring von Dr
Martin Luther mit Katharine v Bora zu ſehen iſt Eigen
tümerin des Ringes iſt die Frau Fairdrid in Kapſtadt
Heinrich Bötel der irre Tenoriſt der a einſt gleich
Theodor Wachtel mit Grazie vom Kutſchbock auf die Bretter ge
ſchwungen hat Irrt morgen in ſeiner Vaterſtadt Hamburg den
59 Geburtstag Er iſt dort vor einem halben Jahrhundert
als Sohn eines Fuhrwerksbeſitzers auf die Welt gekommen Das

oldene Metall ſeiner Stimme hat Bernhard Pollini entdeckt derfindige Direktor des Hamburger Stadttheaters Er ließ den
neuen Tenor auf ſeine Koſten ausbilden und ſorgte PZr ein wei
teres Fortkommen Es war ein gewaltiges Ereignis für Ham
burg als Bötel am 6 Januar 1883 in der Partie des Lyonel in
Flotows Martha die weltbedeutenden Bretter betrat Das
anz vollbeſetzte Haus in dem auf der Galerie die Droſchken
utſcher beſonders ſtark vertreten waren bejubelte den neuen

Sänger der bald von einer Lokalgröße zu einem Künſtler von
Weltruf wurde Zum Direktor des neu zu organiſierenden
Muſeums für Hamburgiſche Geſchichte zu Hamburg wurde

zum 1 April 1908 der Direktor des Frankfurter Städtiſchen Hiſto
riſchen Muſeums Dr phil Otto Lauffer berufen Das neu
zu organiſierende Muſeum war bislang unter dem Namen
Sammlung Hamburgiſcher Altertümer ehrenamtlich von Land

rn tor Dr Schrader verwaltet Jn der Züricher
tadtbibliothek wurde ein Fremder verhaftet als er ein

wertvolles ſehr ſeltenes n dem 15 Jahrhundert
entwendete Die Durchſuchung ſeiner Wohnung förderte zahlreiche koſtbare Bücher und mit Malereien r andſchrif en

Fehlern Eine h Reviſion der Bibehlen vieler teurer

worden Dem

wiſſenſchaftliche Forſchungen zu fördern
Autographenſammlung

deren Wert auf ungefähr 150 000 Mark geſchätzt wird der Königl
Bibliothek in Berlin geſchenkt Die Sammlung umfaßt etwa 7090
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verkauft worden ſind Der Wiener r uliusHermann iſt 60 Jahre alt an Herzlähmung geſtorben

Der Brand in Cleveland
So viel jetzt feſtſteht ſind bei dem entſetzlichen Schul

brand in Cleveland 165 Kinder in den Flammen
umgekommen Aber es iſt fraglich ob die Zahl der
Opfer damit erſchöpft iſt Der Jammer iſt groß und er
berührt um ſo mehr als hauptſächlich deutſche Familien von
dem Unglück betroffen worden ſind Seit dem Untergang
des Dampfers General Sloccum hat ſich in deutſchen
Kreiſen der Vereinigten Staaten kein ähnlich trauriges Er
eignis abgeſpielt Der eine Ausgang der Schule war ver
ſchloſſen wahrſcheinlich weil die Tür nach innen ſchlug in
folgedeſſen konnten die Kinder dort nicht ins Freie gelan
gen Hinter der Tür ſpielte ſich ein verzweifelter Kampf
ab Jn der Menge der Kinder hörte man zahlreiche deutſche
Laute An den Fenſtern wurden totenbleiche Mädchen und
Knaben in dichten Gruppen zuſammengedrängt ſichtbar
Sie wurden von Flammen eingehüllt und verbrann
ten im Angeſicht der untenſtehenden hilf
loſen Betenden der verzweifelten Mütter
und Väter Viele der letzteren mußten von den Um
ſtehenden gewaltſam zu Boden gedrückt werden damit ſie
nicht in wahnſinniger Verzweiflung zur Rettung der Klei
nen in die brennenden Gebäude ſtürzten Die Angſtrufe der
brennenden und zu Boden getretenen Kinder wurden weit
hin vernommen und verurſachten in den erſten Minuten vor
dem brennenden Gebäude ein furchtbares Ent
ſetzen unter der Menge

Ein zwölfjähriger Knabe der gerettet wurde teilt fol
gendes mit Gegen 104 Uhr ertönte die

Feuerglocke
der Schule Einige Kinder ſchrien Feuer Die Lehrerin
nen behaupteten jedoch es ſei kein Feuer und forderten die
Kinder zum ruhigen Sitzenbleiben auf Als in die verſchie
denen Zimmer bereits Rauch eindrang waren die Kleinen
nicht mehr zu halten und ſtürzten hinaus Jm zweiten
Stock ſah ich ein paar Mädchen mit brennenden
Haaren umherſpringen

Die Schulzimmer waren auf alle Stockwerke bis zum
dritten hinauf verteilt Aus allen Zimmern ſtürzten die
Kinder auf die Flure und Treppen Als man der Oberin
den Brand meldete gab ſie das bekannte Signal für
Feuer Dril Dieſer Drill iſt in den meiſten ameri

kaniſchen Schulen üblich und wird einmal wöchentlich ge
probt Der Drill beſteht darin daß ſich die Kinder in
Reihen ordnen und in militäriſchem Schritt das Gebäude
verlaſſen Als die Oberin das Signal für Feuer Drill gab
glaubten die Kinder daß es ſich um eine Probe handelte
und begannen zunächſt den Drill in größter Ordnung aus
zuführen Plötzlich aber ſchlugen die Flammen aus
dem Keller und aus dem Erdgeſchoß hervor und inner
halb weniger Minuten war das geſamte Gebäude in ein
Feuermeer gehüllt Längſt war es mit der Ordnung aus
Die Kinder ſtürzten in wildem Entſetzen auf die
Ausgänge Die Flure und Treppen auch die Türen und
das Haupttor waren aber von der Menge der Andrängen
den bald verſtopft ſo daß ein Entkommen für die meiſten
geradezu unmöglich war Zwei Lehrerinnen die mit
heldenhaftem Mute den vergeblichen Verſuch unternahmen
die Panik einzudämmen und die Kinder ruhig aus dem Ge
bäude zu ſchaffen wurden von den verzweifelten Kleinen
niedergerannt gegen die Wand gedrückt und ſchließ
lich zu Tode gequetſcht Schließlich ſtanden vor dieſem
Ausgang die Kinder in drangvoll fürchterlicher Enge feſt
gekeilt niemand konnte vor noch rückwärts Ein

wütender Kampf um das Leben
entſtand Wer von den Kleinen ſich noch ein wenig rühren
konnte ſuchte ſeinen Nächſten unterzukriegen Der Kampf
war unbeſchreiblich Die Spuren der Verwundungen
die an vielen Leichen bemerkt worden ſind zeigen mit
welcher Wut die Kinder durch Gewalt zu entkommen ver
ſuchten Viele haben ſich gegenſeitig in der Verzweiflung
gebiſſen und blutig gekratzt Durch den immer
dichter qualmenden Rauch erſtickten viele Kinder auf den
Fluren und Treppen Als die Flammen höher kamen
ſtürzten viele in die Zimmer zurück um ſich von den Fenſtern
auf die Straße zu werfen Sie ſtellten ſich an die Fenſter
und warteten bis ſie es vor Hitze nicht mehr aushalten
konnten Jm Augenblick als die Flammen ſie erreichten
ſtürzten ſie ſich in die Tiefe Manche wurden in
Springtüchern aufgefangen viele aber fielen daneben und
zerſchmetterten beim Aufſchlagen aufs Straßen
pflaſter Die Springtücher waren viel zu klein und die
jenigen die ſie hielten waren in der richtigen Handhabung
nicht geübt Die Flammen griffen ſo raſend um ſich daß
45 Minuten nach dem Feueralarm das Gebäude einem
Hochofenglich und eine Stunde danach nichts mehr
von ihm übrig war als Schutt und Aſche Die Feuer
wehr der Vorſtadt hatte keine Leitern die zu den oberen
Stockwerken reichten und als die Feuerwehr aus Cleveland
eintraf waren die meiſten Kinder verbrannt Gegen 20
Kinder ſprangen aus den oberſten Fenſtern und blieben faſt
alle tot liegen oder wurden doch furchtbar verletzt Er
wachſene die ſie auffingen erlitten ebenfalls ſchwere Ver
letzungen Mehrere Zuſchauer wurden wahn
ſinnig und wollten ſich in die Flammen ſtürzen

Wo war die Feuerwehr Nach den visherigen
Meldungen kam ſie um wirkſam eingreifen zu können zu
ſpät Da das ganze Gebäude ſchon voll Rauch war als ſie
eintraf ſo war das Entſetzen ſchon ausgebrochen Aber vor
Eintreffen der Feuerwehr ſuchten beherzte Männer zu retten
was zu retten war So wird von einem jungen Manne

Wallace Upton
Großartiges erzählt Upton drang vor der Ankunft der
Feuerwehr ins Gebäude begab ſich unter unglaublichen
Schwierigkeiten in den erſten Stock und begann die Ret
tungsarbeiten mit Ruhe und Beſonnenheit zu leiten Als
Springtücher gebracht worden waren warf er eins nach dem
andern im ganzen achtzehn Kinder in die Tiefe Alle wur
den aufgefangen und gerettet Upton führte dieſe Rettung
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ihm immer näher und näher Das neunzehnte Kind
ſtarb in ſeinen Armen Er ſelbſt überwältigt durch
den Rauch fiel dann ohnmächtig zurück Die Feuerwehr
leute drangen noch ein und brachten Upton heraus er
ſtarb aber auf der Straße unter den qualvollen
Brandwunden die er bei der Rettung der Kinder erlitten
hatte Er opferte ſein Leben für das der 18 Kinder und
heute wirdſein Namein Cleveland und Ame
rika verehrt

Eine große Menſchenmenge ſammelte ſich um das bren
nende Gebäude Das Schreien und Heulen der ſterbenden
Kinder war herzzerreißend Die Poliziſten wein
ten während ſie ihren Dienſt taten Auch viele Feuer
wehrmänner kamen weinend aus dem brennenden
Gebäude ob der Szenen die ſie geſehen hatten Bald kamen
verzweifelte Eltern die um jeden Preis ins brennende Ge
bäude eindringen wollten um ihre Kinder zu ſuchen Die
Polizei mußte mit den verzweifelten Eltern
förmlich kämpfen um ſie zurückzuhalten Als dann ſpäter
die Feuerwehrleute anfingen die kleinen Leichen heraus
zubringen ſpielten ſich Szenen der Verzweiflung
auf den umliegenden Straßen ab Die Leichen waren fürch
terlich entſtellt in vielen Fällen kaum wiederzuerkennen
Die Brandwunden und die Verletzungen die in dem Ge
dränge zugefügt worden waren gaben den Leichen einen
grauenhaften Anblick

Der Brand erſtand wie ſchon kurz gemeldet im Keller
des Gebäudes und wurde durch eine fehlerhafte Heizkammer
verurſacht die das ganze Gebäude heizte Die Flammen
verbreiteten ſich zunächſt im Keller und ſchlugen dann durch
ins Erdgeſchoß wo ſie zuerſt bemerkt wurden Dadurch daß
ſie von unten nach oben züngelten wurde der Brand ſo ge
fährlich

Die Jdentifizierung der in langen Reihen
liegenden Kinderleichen gab Anlaß zu tief er
greifenden Szenen An dem einen Ausgang des Gebäudes
lagen nach einer Newyorker Meldung der Köln Ztg ve r
kohlte Leichen etwa fünf Fuß hoch angehäuft
Unter Tränen ſchreiten Väter und Mütter ſchweigend die
Reihen der entſetzlich verſtümmelten vielfach ganz unkennt
lichen Körper der armen Opfer ab Mit bangem Auge
ſuchen ſie nach dem kleinſten Erkennungszeichen prüfen die
Reſte der Kleidung erkennen erſchüttert ihr Liebſtes oder
gehen von Angſt und Kummer niedergedrückt langſam
weiter von einer der kleinen Leichen zur anderen Die
grauenhafte Erregung bei dieſem bitteren Geſchäft hat eben
falls bereits mehrere der Eltern dem Wahnſinn nahe
gebracht

e Vermiſchtes

Die Beerdigung des Hauptmanns v Goeben fand der
Allenſteiner Ztg zufolge geſtern vormittag 106 Uhr auf

en evangeliſchen Friedhofe in Allenſtein in aller Stille
tatt

Der Sturz vom Turm Vom Turm der Peterskirche in
München in der Nähe des Marienplatzes ſtürzte ſich der
Wärter im Schlacht und Viehhof Reiter herab Der Selbſt
mörder ſchlug am Kirchendach auf und ſtürzte von da auf die
Straße wo er tot liegen blieb Von den Paſſanten jener
verkehrsreichen Stelle iſt niemand verletzt Reiter war
wegen Sittlichkeitsvergehen an ſchulpflichtigen Mädchen zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden

Bohn hat ſich geſtellt Der in die Friedbergaffäre ver
wickelte Direktor Bohn von der Automobilzentrale iſt mit
ſeiner Geliebten nach Berlin zurückgekehrt und hat ſich ſelbſt
den Behörden geſtellt

Wie ein Einbrecher an den Unrechten kam Der Ringkampf
champion Georg Hackenſchmidt der ſich augenblicklich in Paris
befindet erwachte vor kurzem nachts und ſah wie ein älterer
Mann der ſich Eingang in ſein Schlafzimmer verſchafft hatte
damit beſchäftigt war ſeine goldene Uhr ſein Portemonnaie und
einige Schmuckgegenſtände einzuſacken Hätte der Einbrecher ge
wußt mit wem er es zu tun hatte ſo hätte er es ſich wahrſcheinlich
zweimal überlegt bevor er ſein Vorhaben ausführte Es erging
ihm denn auch übel Georg Hackenſchmidt erhob ſich gemütlich von
ſeinem Bett drückte den Einbrecher mit einem ſeiner berühmten
Handgriffe ein wenig an die Wand und machte ihm verſtändlich
daß er dort ſo lange zu ſtehen bleiben habe bis Hackenſchmidt
Toilette gemacht hätte Als dieſes geſchehen nahm er den ſpäten
Beſuch wie ein Paket unter den Arm und trug ihn in aller Ruhe
nach dem Polizeibureau

Ein galanter Cowboy Anknüpfend an eine Epiſode in den
Memoiren der Schauſpielerin Ellen Terry die jetzt in einem
Londoner a erſcheinen erzählt der Evening Standard
eine hübſche Geſchichte von der Schauſpielerin Nordica Frau
Nordica gab in einer Stadt des wilden Weſtens ein Gaſtſpiel
Nachdem die Vorſtellung beendet war ſah ſie im Begriff das
Theater zu verlaſſen daß eine dichte Schneedecke die Straßen über
zogen hatte Wagen waren nicht zur Stelle die Nordica zauderte
mit ihren zarten Stiefelchen in den naſſen Schnee zu treten und
gedachte mit Sehnſucht der Galoſchen die ſie im Gaſthofe zurück
See hatte Ein Cowboy erbot ſich die zu holen
g einer Begeiſterung der bewunderten Schauſpielerin einen

itterdienſt erweiſen zu können verlor der brave Burſche den
Kopf und brachte nur eine Galoſche Als er ſeinen Fehler be
merkte wollte r umkehren um die zweite Galoſche herbei
zuſchaffen Die Nordica dankte ihm herzlich und entſchuldigte ſich
daß ſie ihm ſo viele Mühe machte Schweigt ſtill davon, er
widerte der Cowboy ich wollte Jhr wärt ein Tauſendfuß

oeerrrCehte Nachrichten und Telegramme

Zum Brand des Hoftheaters in Meiningen
Meiningen 5 März Das Hoftheater iſt vollſtändig

ausgebrannt die Umfaſſungsmauern ſtehen noch Trotz der
fieberhaften Tätigkeit der Feuerwehr des Militärs und der
Bürgerſchaft war es nicht möglich dem Feuer das mit
furchtbarer Gewalt ſich entwickelte Einhalt zu tun Um
15 Uhr ſtand bereits der Bau in Flammen Wodurch das
Feuer entſtand iſt bisher unbekannt doch vermutet man daß
es im Kellergeſchoß wo ſich die Heizanlage befand ausge
kommen iſt weil auch die dort lagernden Kohlen von Beginn
des e an brannten Von den wertvollen Requiſiten
der Garderobe und den ſonſtigen Gegenſtänden wurde ein
großer Teil zwar gerettet doch dürfte alles ſtark gelitten
haben Ebenſo iſt von der umfangreichen und ſehr wertvollen
Bibliothek der größte Teil verbrannt Um 5 Uhr war der
Brand noch nicht gelöſcht ſondern wütete noch weiter Von
Unglücksfällen iſt bisher nichts bekannt geworden

Schneeſturm

Stuttgart 5 März Heute früh tobte im Schwarz

60 Zentimeter hoher Schnee Eine Reihe Fernelitten Drahtbruch s nleitungen et
Neue Mitglieder der franzöſiſchen Akademie

Paris 5 März Zu Mitgliedern derzöſiſchen Akademie ſind der Dichter Riche n an
Mathematiker Poincars und der Schriftſteller c der

mes gewählt worden har
Zur Marokko Angelegenheit

Paris 5 März Dem Vernehmen nach iſt di
teilung der franzöſiſchen Botſchafter in Berlin und Mit
über die Entſendung von Verſtärkungen n a g don
rokko von der deutſchen und der engliſchen Regiery Ma
bindlich aufgenommen worden W Ung ver

Berlin 5 März Der Verein deutſcher Arhez
geberverbände nahm in der heutigen Ausſ ußſt
folgende Reſolution an Der Verein hält es einſtimm dung
ausgeſchloſſen daß die im Geſetzentwurf betr die Art für
kammern zum Ausdruck gebrachten Aufgaben verwi
werden können viemehr erblickt er in den Arbeitstam üicht
auf paritätiſcher Grundlage eine ſchwere Gefahr für digern
ſamte deutſche Jnduſtrie weil ſie zur Verſchärfun ge
Gegenſätze führen werden Der Verein ſpricht ſich aber h er
durch keineswegs gegen die geſetzlich berufenen Intereſſen
vertretungen der Arbeitskammerverbände im Sinne P
kaiſerlichen Botſchaft vom 4 Februar 1899 aus er

Neuſtrelitz 5 März Ueber das Befinden der Groß
oßherzogin von MecklenburgStrelitz die ſeilängerer Zeit leidend iſt wird folgendes amtliche Bulle

veröffentlicht Die nervöſe Depreſſion an der Jhre Königlich
Hoheit die Großherzogin ſeit einiger Zeit leidet wird ſc
wie es in der Natur der Erkrankung liegt nur allmählie

t d ichbeſſern doch ſteht zu hoffen daß die hohe Frau in abſehbarer
Zeit eine Reiſe wird antreten können durch die die e

ſundheit beſchleunigt wird tWien 5 März Jm Budgetausſchuß betonte heut ute bei
der fortgeſetzten Beratung des Kapitels Staatsbahn
betrieb der Eiſenbahnminiſter infolge verſchiedener Um
ſtände ergebe ſich die Notwendigkeit zu einer durchgreifenden
Tarifreform zu ſchreiten Der Miniſter erörterte ſodann die
Frage der Kohlenbeſchaffung und ſprach ſich für lange Lie
ferungsverträge aus Mit Rückſicht auf die Entwickelung der
Kohlenpreiſe der einheimiſchen Gruben könnten keine Ve
denken beſtehen den Kohlenbedarf der Staatsbahnen wenig
ſtens zum Teil im Ausland zu decken Das Kapitel Staate
eiſenbahnbetrieb nebſt einer Anzahl Reſolutionen wurde un
verändert angenommen Nächſte Sitzung morgen

Paris 5 März Der König von England iſt
heute abend hier eingetroffen

Paris 5 März Eine amtliche Note ſtellt feſt daß es
im Gefechte von Souk el Drin 13 Tote und
40 Verwundete gegeben habe und bezeichnet es als
unrichtig daß noch Mannſchaften vermißt werden

Paris 5 März Finanzminiſter Caillaux hat eine
Nachtragskreditforderung für die Ope
rationen in Marokko eingebracht Die Forderung
beläuft ſich auf 15 Millionen von denen 10 Millionen nach
träglich in den Etat von 1907 und 5 Millionen in den Etat
1908 eingeſtellt werden ſollen

Paris 5 März Die vom Finanzminiſterium geforder
ten Nachtragskredite ſind hauptſächlich zur Wiederherſtellung
der Kriegsvorräte beſtimmt die aus den algeriſchen Reſerven
entnommen worden waren Die Budgetkommiſſion wird
Aufſchlüſſe fordern über die Ausgaben für Reparaturen an
den nach Marokko geſandten Kriegsſchiffen

Haag 5 März Das neue Kabinett hat die von der
vorhergehenden Regierung eingebrachte Vorlage auf Re
viſion der Verfaſſung zurückgenommen

Nom 5 März Die Jnter nationale Kon
ferenz für den Eiſenbahndienſt mit durch
gehenden Wagen wurde heute vormittag eröffnet Nach
einer Begrüßung durch den Vertreter der italieniſchen
Staatsbahnen wurden zunächſt die Gegenſtände allgemeiner
Natur die für alle Bahnverwaltungen von Jntereſſe ſind
verhandelt ſo die Verbeſſerung des Materials der internatio
nalen und Luxuszüge Dann begannen die Arbeiten in den
Sektionen Am Nachmittag fuhren die Konferenzteilnehmer
mit Sonderzug zum Beſuche der Waſſerfälle von Tivoli wo
ſie auch von der Stadtvertretung begrüßt wurden

Athen 5 März Aus Anlaß der erſten griechiſchen
Reiſe des Dampfers Preußen vom Norddeutſchen Lloyd
fand auf dem Dampfer ein Frühſtück ſtatt an dem der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin von Griechenland der deutſche
Geſandte die deutſchen Konſuln und Mitglieder der deutſchen
Kolonie teilnahmen

London 5 März Wie das Reuterſche Bureau aus
Tokio erfährt denkt die japaniſche Regierung nicht der
zu Gewaltmaßregeln zu greifen um von China wegen lte
TatſumaruZwiſchenfalls Genugtuung zu erhalten So
aber China die Rückgabe des genannten Schiffes wir
zögern ſo wäre es möglich daß Japan die Vermittelung
Englands oder Amerikas anrufen würde

Handels Depeſchen
Braunſchweig 5 März Priv Tel Unter dem S

ſitz des Präſidenken des Königl EiſenbahnZentralamts
Berlin fand heute hier eine Beſprechung über lau
Schätzung des Wagenmehrbedarfs für deſtittel
fende Jahr Pat zu der die Eiſenbahndirektoren duſtrie
deutſchlands ſowie Vertreter der hauptſächlichſten ne Ve
zweige Einladungen erhalten hatten Nach la raten
ſprechung bei der verſchiedene Schätzungen zutage gen
einigte man ſich dahin daß der Mehrbedarf an henfür Braunkohle auf 5 Prozent der für den R auf 12
verſand auf 5 Prozent der für galiſal täten ſei
Prozent und der für Zucker bis zu 5 Prozent zu ſyr t des

Bremen 5 März Priv Tel Der Auffichteret en
Bremer Vulkans Schiffsbauund Maſ ſſen der
fabrik hat in ſeiner heutigen Sitzung beſchlofe ende
Generalverſammlung die Verteilung einer Di v aeiterer
von 10 Prozent bei reichlichen Abſchreibungen un bringen
Dotierung des Spezialreſervefonds in Vorſchlag zu

Leitung Otto Sonne Wich man
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz W reil für
e das Feuilteton Otto Sonne für den lokalen Sofnk
rovinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen für

mann für Vermiſchtes Paul SchaumburgHandelsteil Fritz Ranz für den Jnſeratente ämtlich
Kneſebeck ruck und Verlag von Otto Hendel

in Halle a S
unter ſchwerſter Lebensgefahr aus Die Flammen kamen wald ein heftiger Schneeſturm Jn weniger Stunden fiel Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Handel Gewerbo und Verkehr

Deutsche Bank Berlin
In der gestrigen Sitzung des Aufsichtsrats wurde die Bilanz

per 31 Dezember 1907 vorgelegt und genehmigt Der auf den
26 März einberufenen Generalversammlung wird die Verteilung
einer Dividende von 12 Proz in Vorschlag gebracht

Die Gesamtumsätze beliefen sich auf 91 61 Milliarden Mark
gegen 85 59 Milliarden im Vorjahre es betrugen am 31 Dez

1907 die Hauptposten des Abschlusses einschliesslich der Filialen

Aktiva 1907 1906Mk MkKasse Sorten und Coupons 11I2 629 497 110 515 500
Wechsel und kurzfristige Reichs

Schatzanweisungen 631 461 994 540 409 798Guthaben bei Banken und Bankiers 56 959 955 79 072 876
Report und Lombard Vorschüsse 154 933 210 227 321 635

955 984 656 957 319 809
Effekten

Börsenkurs habende
darunter für 47 Mill Mark

Deutsche Staatspapiere Schatz
anweisungen und andere mün
delsichere deutsche Werte

68 045 849
nicht börsengängige 554 232 68 600 081 72 421 075

Konsortial Beteilligungen 53 477 687 45 341 545
und zwar StaatsKommunalan leihen und
Eisenbahn Werte im MkBuchwert von 13 394 977
Aktien und Ohligationen verschiedener
inländischer Gesell
schaften im Buchwert

won 36 79 600dergleichen ausländi
scher Gesellschaften im
Buchwert von 9711 464
Grundstücksgeschäfte
im Buchwert von 3 521 840

zusammen 53 427 887
darunter börgengän
gige Effekten zu den
Kursen vom 31 Dezhr
gerechnet im Werte
von über 41 Mill Mk

Dauernde Beteiligungen bei fremden
Unternehmungen und Komman

citen 82 323 192 79 988 714Debitoren gedeckte 471 534 511 443 565 352
m ungedeckte 146 455 114 132 035 123

Vorschüsse auf Waren und Rem
bours Konto Berlin 4658 662 695 57 823 308

Immobilien in Berlin Bremen Dres
den Frankfurt a Hamburg
Leipzig München Nürnberg und
London 20 544 062 20 051 680

Passiva
Kreditoren 7686 301 712 869 818 127Depositengelder 476 104 010 380 926 001
Akzepte Zentrale 65 6035 577 58 551 870

Filialan e 93 502 290 167 558 218Aktien Kapital o n n rn 200 000 000 200 000 000
Reserven r 100000000 97 098 560Von den Kreditoren und Depositengeldern waren rund
500 Millionen auf feste Termine geschuldet

Das Jahreserträgnis betrug brutto 52 462 764 Mk 1906
48 912 318 Mk wozu der Vorjährige Gewinnvortrag Von
1 115 791 Mk tritt

Für Gehälter Gewinn Anteile an Vorstand und Beamte
Steuern und sonstige Handlungsunkosten wurden Vverausgabt

20 072 166 Mk im Vorjahr 18212 847 Mk darunter Steuern
und Abgaben 2 383 931 Mk

Es erbrachten 1907 1906Mk MkWechsel und Zinsen 263097 521 22 011 922
Sorten und Coupons 410 208 398 185Effekten und Finanzgeschäfte 5 631 570 7 814 537
Provision 13 149 269 12 764 382Dauernde Beteiligungen bei fremden

Unternehmungen und Komman

diten r 6 874 196 5 923 293Der Gewinn auf dauernde Beteiligungen bei fremden Unter
nehmungen enthält die hierauf enttallenen Dividenden für das
Jahr 1906 wogegen die Erträgnisse für 1907 dem nächsten Jahr
zugute kommen Nach Abzug der Unkosten verbleibt ein Ge
winn von 33 506 389 Mk gegen 31 740 189 Mk im Vorjahr Es
wird vorgeschlagen 2 255 632 Mk auf Bankgebäude 1906
2216 873 Mk und 931 580 Mk auf Mobilien 1906 375 440 Mk
abzuschreiben 1 831 918 Mk 1906 1 884 787 Mk der ordent
lichen Reserve B zu überweisen 1 850 000 Mk zu Gratifikationen
an die Beamten 600 000 Mk für den Pensionsfonds zu verwen
den ferner wie in den drei letzten Vorjahren 12 Proz Dividende
zu Verteilen und 1 134 033 Mk 1906 1 115 791 Mk auf neue
Rechnung vorzutragen Durch die obige Zuweisung erhöhen sich
die bilanzmässigen Reserven auf 50,91 Proz des Aktienkapitals
von 200 000 000 Mk

Berliner Börse Bei Schiuss der gestrigen Börse notierten
Kredit 202,90 Diskonto 174,50 Deutsche Bank 238,25 Berliner
Handelsgesellschaft 158,25 Kanada 141,20 Baltimore 79 87
Paketfahrt 112 00 Nordd Llovd 100 62 Russische Anl von 19027
81 37 Laurahütte 209,627 Bochumer Guss 198,25 Harpener
194 37 Gelsenkirchen 182 60 Phönix 174,25 Dresdner Bank
137 50 Schaaffhausen 133,80 Lombarden 25,30 Tendenz
Fest

Auf dem Ka s s amarkt notierten höhe r 3proz Beichs
anleihe 0,15 3proz Konsols 0,05 Königstadt Brauerei 2,25
Adler Zement 75 Alsen Zement 25 Breitenburg Zement ,70
Finkenberg Zement 1,70 Balcke Tehering 2,60 Dürkopp 1,50
Egestorff Maschinen 3 Loewe Co 2,75 ILübecker Maschinen
1,50 Vogtländ Masch Vorzugs Akt ca 10 Schering 4 Thü
ringer Salinen 1,40 Union chem Fab 2,50 Admiralsgartenbad
Akt 10 Admiralsgartenbad Vorzugs Akt 4,75 Kaiserhof Hotel
2,80 Hotel Betrichs Ges 1,50 Neue Photogr Ges 3 Rosenthal
Porz 75 Rhein Spiegelglas 3,50 Bismarckhütte 25, Con
cordia Bergbau 4,50 Geisweider Eisen 2,50 Harkort Bergwerk
3,25 Hoesch 1,50 Mülheimer Bergwerk 1,50 Wissener Stahl
werk 1,50 Westf Draht Industrie 1,50 Wittener Stahlröhren 2

Dagegen notierten niedriger Schultheissbrauerei 2
Butzke 1,50 Deutsche Gasglühlicht 1,25 Eyck Strasser 50
Triptis Porz 3, Ver Dampfziegeleien 1,50 Elberfelder Papier
fabr 1,50, Mix Genest 3,50 Remmer Spinnerei 2,25 Vorwärts
Spinnerei 2 Frankfurter Gummi 3 Voigt Winde 5 Caroline
2,25 Kölner Bergwerk 50 König Wilhelm St Pr 5 Nieder
rn Kohlen 1,50 Stolberger Zink 2,25 Aplerbecker Berg
werk 75

Erfurter Bank Pinckert Blanchart Co Nach dem uns
vorliegenden Geschäftsbericht stellt sieh der Bruttogewinn für
1907 inkl eines Vortrages von 37 893 Mk auf 539 091 Mk und
zwar erbrachten Zinsen 317 222 Mk Wechsel 129 215
Effekten 38 645 Mk Sorten und Coupons 1480 Mk Mieten
14 634 Mk Davon sind zu kürzen Zinsen 86 924 Mk Geschäfts
unkosten 35 336 Mk Gehälter 38 057 Mk Der Reingewinn
in Höhe von 373 000 Mk I V 307 600 Mk soll wie folgt ver
teilt werden 50 000 Mr Ueberweisung an den Spezialreserve
fonds 5000 Mk Abschreibung auf Konto Korrent Konto 10 Proz
gleich 28 587 Mk Tantieme an die persönlich haftenden Gesell
schafter 10 Proz gleich 13 696 Mk Tantieme an den Aufsichts

rat 4600 Mk Gratifikationen an die Beamten und 7 Proz wie
i Dividende Auf neue Rechrung werden 66 321 Mk
vorgetragen Bei 3 008 100 Mk Aktienkapital betragen die De
positen 2 469 792 Mk und die Kreditoren 1 799 227 Mk An
Kassa sind dagegen vorhanden 330 332 Mk an Wechseln
2 877 087 Mk an Effekten 241 597 Mk an Sorten und Coupons
48 293 Mk Die Debitoren in laufender Rechnung betragen
5 206 221 Mk Lombards 230 050 Mk Das Bankgebäude steht
mit 200 000 Mk zu Buch t

Blankenburger Bank Aſctiengesellschaft in Blankenburg
am Harz Auf der Tagesordnung der zum 25 März einberufenen
Generalversammlung des Instituts an dem die Braunschwei
gische Bank und Kereditanstalt Aktiengesellschaft interessiert
ist steht u a ein Antrag auf Regressklage gegen ein
früheres Vorstandsmitglied

Deutsche Treuhand Gesellschaft Berlin Der Aufsichtsrat
beschloss der auf den 27 März einzuberufenden Generalver
sammlung die Verteilung einer Dividende von 15 Proz wie
in den letzten 7 Jahren vorzuschlagen

Vereinigte Thüringische Salinen vorm OGlencksche Salinen
zu Heinrichshall Im verflossenen Geschäftsjahr wurden 122 431

127 353 dz2 Hauptprodukte hergestellt und 122 431 127 483 d2
Hauptprodukte abgesetzt Nach Abzug Von 25 000 25 000 Mk
für den Erneuerungsfonds verbleibt ein Reingewinn von

64 085 65 544 Mk wovon 2 2 Proz Dividende verteilt
und 5346 6692 Mk vorgetragen werden sollen Nachdem in
zwischen die Aufnahme der bisher aussenstehenden Konkurrenz
werke in das Syndikat erfolgt ist lässt sich für das laufende
Iahr eine zufriedenstellende Rente erhoffen

Die Magdeburger Bergwerks Aktiengesellschaft in Magde
burg ist gezwungen wegen Absatzmangels auf der Zeche

Königsgrube bei Wanne PFeierschichten einzulegen
Vom amerikanischen Fisen und Stahlmarkt schreibt das

Fachblatt lron Age Die Roheisenproduktion im vergangenen
Monat stellt sich auf 1 080 000 t Es bestehen Anzeichen für eine
Anhäufung der Vorräte Die wöchentliche Produktionsfähigkeit
belief sich am 1 Februar auf 267 000 t Der Umfang der Ge
schäftstätigkeit weist eine leichte Besserung auf Die Ver
braucher begünstigen die auf eine Aufrechterhaltung der Roh
eisenpreise hinzielenden Bemühungen immerhin ist es schwierig
die Lage zu beurteilen da es an bedeutenden Abschlüssen fehlt
Die Tarifpreise werden im allgemeinen für prompte Lieferung
von Giessereieisen aufrecht erhalten es wird jedoch gemeldet
das beträchtliche Aufträge von südlichem Eisen zu ermässigten
Preisen untergebracht wurden Das Geschäft in Schienen war
während der letzten Woche unbedeutend Die Brückenbau
anstalten brachten im Februar Orders für Lieferung von unge
fähr 50 000 t weitere gute Aufträge stehen bevor In leichten
PFabrikaten ist der Geschäftsgang ziemlich gut Die Tendenz
für Altmaterial ist schwächer

Die amerikanischen Bankerotte im Februar betragen 75 Proz
mehr als im Februar des Vorjahres die Verbindlichkeiten
163 Proz mehr sie sind indessen gegen den Januar d J etwas
geringer

Die deutsche Spielwarenindustrie steht so wird aus Sonne
berg berichtet vor einer Exportkrisis Nach England
und Amerika wurden im Januar d J 6000 dz weniger exportiert
als im Januar 1907

Chemische Fabrik Buckau in Magdeburg Den Mitteilungen
über die Generalversammlung ist nachzutragen dass die neu zu
schaffenden 1 Million Mark Aktien an ein Konsortium unter Füh
rung der Magdeburger Privatbank begeben werden sollen
Dieses übernimmt die Aktien zum Kurse von 147 Proz mit der
Verpflichtung sie den alten Aktionären in der Weise anzubieten
dass auf je 3000 Mk Prioritätsaktien und auf je 3000 Mk Stamm
aktien 1000 Mk junge Stammaktien mit halber Dividendenberech
tigung für das Jahr 1908 zum Kurse von 155 Proz bezogen wer
den können Die Einführung der jungen Aktien an der Berliner
Börse übernimmt das Konsortium Der Vorsitzende Bankdirek
tor Schultze führte des ferneren aus dass sich das Geschäft
auch im neuen Jahre recht günstig entwickelt habe

Die Chilisalpeterabladungen von der Westküste nach Furopa
betrugen im Februar 236 000 Tonnen im Vorjahr 99 000
Am 1 März waren in Ladung 77 000 Tonnen 81 000 schwim
mend waren 604 000 Tonnen 476 000 Der sichtbare Vorrat be
trug 808 000 Tonnen 663 000

Anhaltische Portlandzement und Kalkwerke Aktiengesell
schaft zu Nienburg a d Saale Der Aufsichtsrat beschloss der
auf den 14 April einzuberufenden Generalversammlung nach
reichlichen Abschreibungen und Peservestellungen die Verteilung
einer Dividende von 8 4 Proz in Vorschlag zu bringen

Lübecker Maschinenbau Gesellschaft Der Aufsichtsrat be
schloss nach Abschreibungen und Reservestellungen die die
Verwaltung als reichlich bezeichnet pro 1907 wieder eine Di v i
dende von 20 Proz auf die alten Aktien und eine Dividende
von 10 Proz auf die neuen Aktien welche pro 1907 mur das
halbe Erträgnis zu beanspruchen haben in Vorschlag zu bringen
Ueber die derzeitige Geschäftslage sagt die Verwaltung Im
laufenden Jahre entwickelt sich das Geschäft in befriedigender
Weise weiter da die Gesellschaft auf längere Zeit mit Aufträgen
esetzt ist Die im vorigen Frühſahre begonnenen Neubauten

sinch zum grossen Teile fertiggestellt mit den modernsten Ma
schinen ausgestattet und aueh grossenteils bereits in Betrieb
genommen Die gesamten Maschinenanlagen funktionieren tadel
los Die Leistungsfähigheit der Gesellschaft wird hierdurch
ganz ausserordentlich erhöht so dass in Zukunft das Drei bis
Vierfache der bisherigen Produktion fertiggestellt werden kar
wodurch die Fabrik eine der grössten Spezialfabriken Europas
für den Bau von Schwimm und Trockenbaggern wird Hoffent
lich wird es der Verwaltung auch gelingen für die gesteigerte
Produktions fähigkeit den genügenden Absatz zu erzielen

Die Krisis in der Baumwoflindustrie in Lancaster hat jetzt
den Höhepunkt erreicht Die Fabrikantenvereinigungen in
Colne und Nels on kündigten eine allgemeine Aussperrung
an wodurch voraussichtlich über 60 000 Webstühle zum
Stills tand kommen werden
Die Leder und Flanellfabrik J F C Rothe in Pössneck ist
in Konkurs geraten nachdem der versuchte Akkord Von
50 Proz gescheitert ist Die Unterbilanz beträgt 240 000 Mk

Joh C Tecklenborg Akt Ges Schiffswerft und Maschinen
fabrik in Bremerhaven Der Aufsichtsrat schlägt 4 Proz Di vi
dende gegen 9 Proz im Vorjahre vor bei Abschreibungen die
die Verwaltung als reichlich bezeichnet

Die Holzfirma H Munk u Söhne in Wien hat das umfang
r Forstgut Slatina gekauft Der Preis beträgt etwa 4 Mill

ronen
Zu den Zahlungsschwierigheiten der Berliner Firma Cohn

u Da ni el erfährt der Conf dass auf Antrag des Firmen
inhabers gestern der Konkurs eröffnet worden ist Ebenfalls
ist der Konkurs eröffnet worden über die Firmen Franz Sonn
tag und Jacques Cohn deren alleiniger Inhaber Leopold
Cohn ist Die Gesamtverbindlichkeiten betragen ca 3 000 000
Mark

Waren und rodulkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 5 März Am Frühmarkt notierten
Weizen inl 209 218,00 Roggen inl 199 202,00, Hafer märkischer
mecklenburg pommérscher preuss posenscher u schſesischer fein
175 183 mittel 163 174 gering 156 162 russischer mittel u germng

Mais runcdler 158 00 160,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 150 138 gute 159 173 russische und Donau leichte 148
bis 152 Erbsen inländ und ans ländischer Futterware 1290 186 kleine
a Weizenmehl 00 27,2529 50 Roggenmehl 0 urd 1 26,90 28,00
Weizenkleie 12 50 13 25 Roggenkleie 12 50 13 00 Alles frei Bahn

Magdeburg 5 März Für 1000 kg netto ab Station
Weizen stetig englischer gut 301 207 mittelSommer gut 201 207 mittel Kolben Sommer gut 216 219
i Ranh gut mittel aus ländischer gut 220 230
Mitte

Roggen etetig inländischer gut 195 200e mittel

Gerste uover hiesige Cheval gut 180 187 ttgI ant 170 178 mittel ausl Futter gut 144 148 m l
Hafer unver inländischer gut 156 162 mich an

aus ländischer gut mittel Wand gut ttel Ig
Mais fest rüunder gut 155 160 mittel Wittel u

amerikanischer gut mittel
Erbsen hiesige Viktoria gut 224 mittel

gut mittel
Hamburg 5 März Weizen fest MeckleHolsteiner 204 215 Roggen foest Meeklenburger er und

186 200 russ eit 9 Pud 10/15 158 50 Gerste et d Alimt
128 25 Hater stetig Holsteiner und Mecoklenburger
stetig Amerioa mixed eit 117 00 La Plata eif 700 00

Pest 5 März Weizen stetig per April 12,23 G
Oktober 10,00 Gd 10,01 Br Roggen per April 10,70 d Br Da
per Oktober 8,69 Gd 8,70 Br lIater per April 7,98 43 10,71 r
per Oktober Gd Br Mais per Mai 571 äg 7,99 r
Raps per August 16,30 Gd 16 ,40 Br 672 B

Zucker

Hamburg 5 März Rübenrohzueker 1 ProduktRendement neue Usance frei an Bord Hamburg Basis 8go
vorm nachm abendsper März 20,55 20,55 20 58 Mrn e 20,70 20,70 20,70 v5 al 499080 20,85 2085August e 21,20 21,15 21 15 vQtober 19,50 19,80 19,80Dezember 119,70 19,70 10,70stetig willlig behauptet
Kaffee

Hamburg 5 März Good average Santos
vorm nachm abendper Märn 32 Gd 32 Gd 323 G3Mat 32 Gd 322 Gd ägSeptember J e 33 Gd 33 Gd zzu adDezember 83 i Gd 881 Gdruhig ruhig ruBremen 5 März Kaftee ruhig

Havre März Kaffee good average Santos per Marz 421
Mai 42, per Sept 421 per Dez 42 Ruhig e

Sopiritus
Nordhausen 5 März Branntwein 40 Pol Proz für 100

105 106 66,60 67 50 40 45 Vol Proz für 100 kg 106
74,75 75,25 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerei d

Hamburg s März Spiritus test per März 32 G
Maärz April 82 Gd per April Mai 32 Gd s

Fettwaren und Oele
Bremen 5 März Sohmalz stetig Loko Tubs und Firkin 401

Doppeleimer 41ar ar g 5 März Rüböl ruhig verzollt 75 00
Köln 5 März Rüböl 10ko 76,50 per Mai 75,50

Petroleum
Hamburg 5 März Petroleum test Standard white loko 73 55

Kartoffelmehl und Stärke

r

Der

Stärke 14,50Magäeburg 5 März
100 kg 25,50 25 75

Wolle
Bremen 5 März Baumwolle ruhig Upl loko middl v8 Ptfg

Metalle
Glasgow 5 März Mittag Roheisen willig Middlesbrough

warrants 50/7
London 5 März Chili Kupfer stetig 56 3 Monat 571, Zinn

Straits fest 1386 3 Monat 132 Blei spanisch stetig 13 englisch
14 Zink gewöhnliche Marke stetig 21 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen stetig Mais fest
Schiffsnachrichten

Hamhburg 5 März Hamburg Amerika Linie Troja Von
Rio Grande do Sul 4 März von Rio de Janeiro nach Hamburs
abgeg Dacia von Mittelbrasilien 3 März von Teneriffa abges
Rhenania von Ostasien 4 März nachmittags 1 Uhr von dings
pore nach Penang und Colombo abgeg Arabia 4 März nachm
1 Uhr in Hongkong angek Rhaetia nach Mittelbrasilien 4 Mär
mrogens 11 Uhr von Lissabon abgeg Meteor Mittelmeerfahri
4 März nachm 3 Uhr von Abbazia abgeg Patagonia vor
Westindien 4 März morgens 7 Uhr Dover pass Slavonia vo
Ostasien 4 März nachm von Amoy abgeg Belgravia
Ostasien 3 März in Hongkong angek La Plata von Neu
brasilien 4 März mittags 12 Uhr 50 Min auf der Elbe anger
Pisa nach dem La Plata 4 März morgens 8 Uhr 40 Min vo
Cuxhaven abgeg Andalusia von Philadelphia 4 März mwittaes
12 Uhr 20 Min auf der Elbe angek Lome zirüekkehren
3 März von Lome abgeg Karthago nach Südbrasilien 4 Var
morgens 10 Uhr 40 Min von Cuxhaven abgeg Etruria 4 wie
yon Santos nach Rio de Janeiro und Bahia abgeg Bo n
4 März von St Thomas über Havre nach Hamburg ab gen
Schwarzburg 4 März in St Thomas angek Mecklenburg n
Westindien 4 März nachts 12 Uhr in Havre angek Seht
prinzessin Cecilie von Meriko und Havana 4 März er
II Unr von Havre nach Hamburg 3bgeg Navarra nach
La Plata 4 März nachmittags 2 Uhr von Coruva abgeän
mania nach flavana und Mexiſo 4 März nachts 10 l Nev
CSoruna abgeg Tropea I März morgens 7 Uhr ev
Orlenans nach Hamburg abgeg Constantia nach Newrporees
3 März in New Vork angek Antonina 4 März in J da r
Moltke Orienttfahrt 4 März nachm 2 Uhr von Alexandt
gegangen

asserstäncke
bedeutet über unter Null

e e u FaſiSaale wmrcd Unstrut
Wo u c

riern Brüekenpeg 4 Marz 1,3 2 März I0 7

Nebra 98 23 r 10P 1 7 eWelssenfels Op 5 T z 7
Up l l 322 7Trotha 4 5Alsleden Op 434 e 7v Up 2 2 6 16Bernburg 2,31Kalbe p 20Unp I 42,34 2 10 5

Woidau Iaer ger Blboe
un igreehierne u al uT T Mära Vaſſ Waohs t S e z 12

des T onPrag o 6 Wiltenberg T 0 6ungbunzl osslau 141baun m 526 Barby 15Pardubitz 0,2 12 agdeburg i l 7Brandois 1,09 Ilangermde lMeinik 0,6 12 WNVit enbge zbeitmeritz 65 562 9 Dömitz Pg 732
Anss 151 HohnstortDresden 0,47 s lLauenburg l

Berlin März Kartoftelmehl und Stärke 24,75 26,25 Fenehts

Prima Kartoftelstärke und Mehl für

New VorK S 2 4 2 Ohicago 2 2Weigen p Mai 1062 106 Weizen p Mai 98 992 Juli 101 10 u Juli 93 94Mais p Mai 72 T i Mals p Mai s 62u u Juli 70 7 o Juni s 1 61Mebl Spring clears 4,50 4 50 Hafer p Mai 53 68
Kaffee Fair Rio Nr 7 6 S v Juli 45 45D Mära 5,80 5 85 Roggen p Mai 34 84Mai 5 90 95 Schmalz März 7,50 7,45Petroleum in Cases 10,90 10,90 Mai 7,775 7,70
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